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7 3 chern, und Ich gebe Ihnen Mein kaiſerliches Wort, daß laments beſchloſſen werden ſollten. Die Fragen wegen digung mit allen Regierungen des norddeutſchen Bun⸗ 
Zur Kaiſerreiſe. Ich aus allen Kräften beſtrebt fein werde, die vom Kriege Ausübung der Militär-Dberhoheit, wegen der diplo-|deö*über den geeignetſten Termin, und dann kommt 
Aus Prag, 24. Oetober, wird tel. gemeldet: Se. geſchlagenen Wunden nach Thunlichkeit zu heilen.“ matiſchen Vertretung u. ſ. w. gehören eben in dieſeſauch in Betracht, daß der norddeutſche Reichstag und 
Majeſtät der Kaiſer bat heute um 5 Uhr Mor⸗ Hicrauf geruhten Se. Majeſtät ſich vom Herrnſerſt unter Mitwirkung der Volksvertretung vorzuneh⸗ der preußiſche Landtag nicht füglich zu gleicher Zeit 
gens Troppau verlaſſen und wurde bis an die Lan⸗ Bezirksvorſteher das Amtsperſonale vorſiellen zu laffen|mende Organiſatien. Die oberſte Leitung aller Ver- verſammelt ſein können, daß alſo erſt der Schluß der 
desgränze vom Herrn Landeschef v. Merk! begleitet. und richteten an Viele Worte der Huld und Gnade, kehrsanſtalten iſt ſchon in dem gegenwärtigen Frieden Seſſton des letzteren abzuwarten iſt, ehe das erſtere 
In Zauchtl beſtieg der Statthalter Baron Poche denſfrugen den Herrn Bürgermeiſter, ob die Kriegsſcha⸗zugeſtanden. Während des Interimiſticums verbleiben einberufen wird. Dieſe Seſſion dürfte aber nach ih⸗ 
Zug und verweilte auf demſelben bis Landskron, woſdenerhebung bereits vor ſich gegangen, den Herrn Be» 2000 Mann ſächſiſcher Truppen in Dresden, ebenſe Wiederbeginn wohl zum wenigſten noch 3 Mo⸗ 
Graf Rothkirch einftieg. Ueberall wurde Se. Ma: zirksvorſteher, ob die diesfällig eingeſetzte Commiſſionſbleiben während dieſer Zeit die ſächſiſchen Geſand.. ee in Anſpruch nehmen, da außer dem Budget 
jeſtät der Kaiſer auf das feſtlichſte empfangen; beſon⸗ſihre volle Thätigkeit entwickle und nach fortgeſetztem ſchaften, da wo ſie ſchon exiſtiren, beſtehen, doch follen noch andere Angelegenheiten von Bedeutung zu erle⸗ 
ders in Zauchtl, Prerau, Hohenſtadt, Landskron, Böh⸗ Geſpräche empfingen Se. Majeſtaͤt den hochwürdigen die ihnen zu ertheilenden Inſtructionen von einer vor- digen ſein werden. Zu dieſen werden indeſſen dieje⸗ 
miſch⸗Trübau, Pardubitz und Kolin. Die Gemeinden, Stadt⸗ und Bezirksklerus und richteten nach kurzerſher mit dem diesſeitigen Cabinet zu treffenden Ver⸗ nigen Vorlagen noch nicht gehören können, die durch 
Schüßencorps, Geſangvereine u. j. f. waren zum Em ⸗ Anſprache des hochw Herrn Kanonicus und Stadt⸗ einbarung abhängig gemacht werden. Auch die Frage Einführung der preußiſchen Verfaſſung in den neuen 
pfange Sr. Majeſtät erſchienen, die Bahnhöfe mitſpfarrers an ihn freundlich aufmunternde Worte. So⸗ wegen des Fahneneides bleibt bis zur definitiven Or⸗ Landestheilen am 1. October nächſten Jahres für die 
Fahnen geſchmückt. In Kladrub wurde Se. Majeſtät dann ließen Se. Majeſtät die verſammelten Reprä⸗ganiſation des norddeutſchen Bundes aufgeſchoben. definitive Regelung der Verhältniſſe dieſer Provinzen 
der Kaiſer von dem Herrn General der Cavallerieſſentanzen der Bezirksgemeinden vortreten und nach An Kriegscontributionen zahlt Sachſen 10 Millionen nothwendig werden. Da die Grundlage hierzu durch 
Grafen Grün ne erwartet, Allerhöͤchſtderſelbe ver- einer kurzen in ſlaviſcher Sprache gehaltenen Anrede Thaler, wovon aber 1 Million für eine kleine anſdie Berathungen mit Beamten und anderen Notavi⸗ 
weilte daſelbſt 2 Stunden, nahm ein Deijeuner ein des Diediger Bürgermeiſters Herrn Franz Ko- Preußen zu überlaſſende Eiſenbahuſtrecke verrechnetſlitäten aus den betreffenden Landestheilen erſt gewon⸗ 
und beſichtigte das Geſtüt. Um 2 Uhr 20 Minutenſprziwa erwiderten Se. Majeſtät in demſelben wird. Die geftelten Zahlungs⸗Modalitäten find mög- nen werden ſoll, jo wird es zur Beſchaffung dieſer 
erfolgte die Abfabrt von Kladrub und kurz vor 4 Idiome und unterhielten eine flaviſche Beſprechung lichſt günſtig normirt, indem nur 1½ Millionen jo- Arbeiten noch längerer Zeit bedürfen, und es iſt da⸗ 
Uhr die Ankunft in Prag. Ueberall herrſcht gränzen⸗ der wichtigſten ſowohl den Landmann intereſſirenden fort baar bezahlt zu werden brauchen, während dieſher wahrſcheinlich, daß der Landtag in der Zeit zwi · 
loſer Jubel. als auch auf die Kriegsereigniſſe Bezug habendenſweiteren Zahlungen um ſechs Monate verſchoben. ſchen dem Schluß ſeiner jetzt wieder zu eröffnenden 
Ein zweites Telegramm aus Prag, 24. Oetober, Angelegenheiten insbeſondere mit dem Landtagsabge Wie die „Boh.“ von gut unlerrichteter Seite er⸗ Seſſion und dem 1. Oetober 1867 noch einmal zu 
meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer langte um 4 Uhrſordneten Herrn Alois Kleweta aus Diediß in jo fährt, wurde anläplih der zwiſchen Preußen undjeiner außerordentlichen Seſſion einberufen werden 
Nachmittags hier an. In der Bahnhofhalle erwarte gediegenem fließenden ſlaviſchen Slyle, daß es bei Sachſen abgeſchloſſenen Militär „Convention eineſwird. 
ten Se. Majeſtät die Stadtverordneten von Prag undſallen Auweſenden freudige Bewunderung hervorrief. Vermehrung der Truppen in den der ſächſiſchen Gränze 
Carolinenthal, die Officiere des Bürgercorps, die Hervorgehoben muß es noch werden, daß Se. Ma⸗ näher liegenden Garniſonsorten und Feſtungen, wie 
Vertreter der Handelskammer und die Generalität.[jeſtät im Laufe des Geſpräches mit Nachdruck ſich nicht minder eine Vermehrung der Garniſonsorte: Die Kriegsſchadenerhebungscommiſſien 
Desgleichen waren eine Ehrencompagnie ausgerückt. äußerten: f ſelbſt beſchloſſen. Es motivirt ji dieſe Maßregelſin Prag hat den Einheitspreis für die Verpflegung 
Als Se. Majeſtät der Kaiſer in Begleitung des Staats⸗ Ich gebe Ihnen Mein kaiſerliches Wort, daß es von ſelbſt durch den Umſtand, daß bisher das König ⸗ der preußiſchen Truppen bei der Mannſchaft mit 1 fl., 
miniſters, Statthalters und Adjutanten aus dem Mein unerſchütterlicher Wille ift, daß die mähriſchen reich Sachſen eine Gränze zwiſchen den beiden Groß⸗ſhinſichtlich der Offieiere mit 3 fl. täglich feſtgeſetzt. 
Wagen ſtieg, wurde die Volkshymne geſpielt. Der Landes - Eiſenbahnen, worunter auch die Linie Brünn⸗ſtaaten Oeſterreich und Preußen bildete, was von Die Pferdeverpflegung wird nach dem öſterreichiſchen 
Bürgermeiſter hielt eine Anrede in böhmiſcher Sprache Wildau - Olmütz, gebaut und daß dieſer Bau noch imjnun an, wenigſtens in militäriſcher Hinſicht, nicht Militärpreistarif für Hafer und Heu unter Zugrunde⸗ 
und ſchloß dieſelbe mit der Bitte, Se. Majeſtät ge. Laufe dieſes Jahres in Angriff genommen werde, und es mehr der Fall iſt, da Sachſen nicht nur theilweilellegung der von der preußiſchen Militärverwantung 
ruhe ſich krönen zu laſſen. mögen die Communen mit allen ihnen zu Gebote ſtehen von preußiſchen Truppen beſetzt fein, ſondern dieſbeſtimmt geweſenen Fouragecompetenzen berechnet were 
Se. Majeſtät erwiderte dieſe Anrede mit gnädi⸗ den Kräften und Mitteln ihn unterſtützeen. ſächſiſche Streitmacht auch unter preußiſchem Oberbe-⸗ den. Nach dieſen Einheitspreiſen wird die Commiſ⸗ 
digen Worten in böhmiſcher und deutſcher Sprache, In Proßniß ſtellte Se. Majeſtät die Erfüllung fehl ſtehen wird. N‘ ſion jetzt die von den Privaten in Prag eingebrach⸗ 
worauf viele Hoch⸗ und Slavarufe ertönten. der Bitte in Ausſicht, daß die Stadt Proßnitz in die Der Großherzog von Darmſtadt macht alsſten Koſtenliquidationen bewerthen. Die von den Pare 
Die Antwort Sr. Majeſtät lautet: * Bahnnetzlinie Olmütz⸗Vrünn einbezogen werde. Landgraf von Heſſen⸗Homburg im neueſten Re⸗ſteien liquidirten Verpflegskoſten find in Bezug auf 
„Den Worten, mit welchen Sie, Herr Bürgermeiſter, In Sternberg betente der Bürgermeiſter unterſgierungsblatt bekannt, daß er in Folge des Friedens- die Höhe ſehr mannigfaltig; fie variiren bei der 
die Treue und Ergebenheit der Bewohner dieſer königlichen Anderem den Wunſch, es möge Sr. Majeſtät vergönntſvertrages die Landgrafſchaft Homburg, einſchließlich Mannſchaft von 50 kr. bis 3 fl., und für die Offi⸗ 
Hauptſtadt schildern, ſtehen die Thaten der jüngſten Ver. ſein, auch den Ausbau unſerer Verfaſſungs⸗Verhält⸗ſder beiden in der preußiſchen Provinz Sachſen bele⸗eiersverpflegung werden in einzelnen Fällen bis zu 
gangenheit zur Seite, welche Mir zur innigen Freude, der niſſe baldigit zu beendigen. Der Kaiſer nahm diejelgenen Heſſiſch⸗Homburgiſchen Dominialgüſer Hötens- 7 fl. pr. Tag beanſprucht. 
Stadt zur unvergänglichen Zierde gereichen. Böhmens Volk Anſprache höchſt gnädig entgegen, verſichernd, dem leben und Oebisfelde, aber mit Ausnahme der in den Prinz Carl von Baiern, ſchreibt der „Münch. 
hat jederzeit durch Treue und opferfreudige Liebe zu ſeinem Bahn⸗Ausbaue im Intereſſe des ſchönen Induſtrielan⸗ Reſidenzſchloß zu Homburg befindlichen Gemälde, Volksb.“, hat unwiderruflich den Entſchluß gefaßt 
Herrſcher hervorgeleuchtet; um fo ſchmerzlicher muß es nun des Mähren ſeine Aufmerkſamkeit zu widmen; es werde Bibliothek und Sammlung, nebit allen Souveräne⸗ und erklärt, die Feldmarſchallsſtelle und auch die Oberſt⸗ 
Mich berühren, dieſes Mir ſo theuere Land jetzt vom Un- ferner eine ſeiner wichtigſten Regentenpflichten bleiben, täts⸗ und Dominialrechten an den König von Preu⸗ Inhaberſtelle der beiden Regimenter, welche feinen 
glücke ereilt, aus tauſend Wunden bluten zu ſehen; was die Verfaſſungs⸗Angelegenheit zu regeln. ßen abgetreten hat. Zugleich entbindet er die Unter- Namen tragen, niederzulegen. Bereits hat Se. Hoheit 
aber jeden Böhmen mit Stolz erfüllen muß, was Mir die An die ſchleſiſchen Landtagsabgeordne “ thanen, geiſtliche und weltliche Beamte und Diener, auch an die Kaiſer von Oeſterreich und Rußlaud und 
froheſte Genugthuung bereitet, iſt das Bewußtſein, daß in ten richtete Se. Majeſtät die Aeußerung: „Ich hoffe, ſowohl vom Militär wie vom Civilſtande, ihrer Un an den König von Preußen geſchrieben, um die Ins 
der verwundeten Brust das treue Herz nur um jo wärmerdaß Sie Mich bei dem Ausbau der Verfaſſungſihanen: und Dienfipflichten. Ferner enthält das Re- haberſtellen jener Regimenter in den genannten drei 
ſchlägt. Denn zahllos find die Beweiſe des edlen patrieti,ſunterſtützen werden.“ n 5 gierungsblatt eine, die Uebernahme des zu Homburg Staaten, deren Chef er iſt, gleichfalls niederzulegen. 
ſchen Geiſtes, welcher die Bevölkerung auch in den Tagen Unter den während der Kaiſerreiſe in Mähren gehörigen, aber weiter ſüdlich gelegenen Oberamts [Der greife Prinz, deſſen langjähriger Thätigkeit die 
der größten Bedrängniß belebte und den fie in den gefahr- Decorirten befindet ſich bekanntlich auch die Dienſt⸗Meiſenheim für die Krone Preußen betreffende Armee viel verdankt, ſoll dieſen Enkſchluß bereits un. 
vollſten Momenten mannhaft kundzugeben wußte. magd Francisca Klar. Dieſelbe wurde nämlich Bekanntmachung, vorbehaltlich der formellen Einver⸗ mittelbar nach Beendigung des Krieges gefaßt haben 
Die dankbarſte Erinnerung an dieſe würdige, dem für ihren an den Tag gelegten Patriotismus undſleibung in das preußiſche Gebiet. Die Mannſchaftenſund ſich nun völlig in das Privatleben zurückziehen 
Throne treu ergebene Haltung wird Mich durch Mein gan ihre Menſchenfreundlichkeit, die ſie auf dem Schlacht- des ehemaligen Heſſen-Homburgiſchen Contingents tra- wollen. Wie es heißt, beabſichtigt Se. k. Hoheit ſich 
zes Leben begleiten; fie wird Mich zugleich in der Zuver-felde bethätigte, mit dem filbernen Verdienſtkreuz aus- gen ſeit dem 17. d. M. die preußiſche Cocarde; ſie nach dem Süden zu begeben, ob ſchon jetzt oder ſpä⸗ 
ſicht befeſtigen, daß bei den Werken des Friedens, deren gezeichnet. Sie war bei dem Müller in Nenakonißz gehen faſt ſämmilich auf unbeſtimmte Zeit in Urlaub. ter, iſt noch unbekannt. 
Förderung nun Meine ganze Fürforge zugewendet ſein wird, bedienſtet und hatte, als der Kampf am 15. Juli In Baden iſt man, wie es heißt, in Verlegen Gegen zwei Prinzen Solms, Söhne des preuß. 
Mein Königreich Böhmen — die Landeshauptſtadt an der daſelbſt wüthete, trog dem Kugelregen unſere ver⸗ſheit wegen der bisherigen Bundesfeſtung Rastatt. Generalleutenants Prinzen Wilhelm Solms und Neffen. 
Spitze — Mir als treue und kräftige Stütze zur Seiteſwundeten Krieger gelabt und war eben im Begriffe Die Preußen und Oeſterreicher haben dieſe Feſtung des Königs von Hannover, die beide als Officiere in 
ſtehen wird. Die drückende Nothlage jo vieler Familienſeinen Verwundeten zu verbinden, als ein Schuß inſverlaſſen; die Kräfte Badens reichen aber nicht aus, der hannover'ſchen Garde dienten, war wegen ihres 
fordert raſche Hilfe, durch deren Gewährung Ich eine Mei- das Kniegelenke ihre Thätigkeit lähmte. Dieſelbeſum dieſelbe in Stand zu halten und für einen mög- Verhaltens in dem Gefecht bei Langenſalza eine mi⸗ 
nem Herzen wohlthuende Pflicht erfülle. Sie, Herr Bür⸗ liegt noch an ihrer Wunde im Olmützer Krankenhaus lichen Kriegsfall zu vertheidigen. litärgerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. Ges 
germeifter, fo wie die Stadtvertretung haben auch indieferldarnieder und befindet ſich noch keineswegs außer Nachdem die wegen Regelung der naſſauiſchenſgen den einen, den Prinzen Georg, wurde jedoch die 
Beziehung bereits Rühmenswerthes geleiſtet, und Ich ſpreche aller Gefahr. Als Se. Majeſtät der Kaiſer das Ol⸗ Domänen⸗ Angelegenheiten als Auskunftsper⸗Unterſuchung alsbald wieder eingeſtellt, da ſich keine 
Ihnen wiederholt für Ihre Treue und aufopfernde Hinge müger Krankenhaus beſuchte, richtete er an dieſelbe huld⸗ſonen nach Berlin berufenen Miniſterialrath Grimmſweiteren Anhaltspuncte für dieſelbe ergaben; der an⸗ 
bung, mit der Sie Ihres Amtes gewaltet, Meine volle volle Troſtesworte und verſprach überdies, für ſichſund Hofgerichts⸗Procurator v. Eck vor mehreren Ta- dere Prinz Ernſt wurde vor ein aus bisherigen han⸗ 
kaiſerliche Anerkennung aus.“ und ihre alte Mutter zu ſorgen. . gen wieder von Berlin hier angelangt find, ſoll nun noveraniſchen Officieren gebildetes Kriegsgericht ger 
Ein Prager Tel. vom 24. October (Abends) Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- Prinz Nicolaus in Begleitung des feiner Func⸗ ſtellt, von dieſem aber freigeſprochen. 
meldet: Die Straßen, durch welche Se. Majeſtät höchſtem Handſchreiben vom 22. Oetober d. J. denſtionen entbundenen Präſidenten des Finanzeollegiums f 


der Kaiſer fuhr, waren von einer ungeheuren Volks- Armen und Nothleidenden der Landeshauptſtadt Trope|v. Heemskerck eheſtens nach Berlin abgehen, um eine AR 
menge bewegt, deren unbeſchreiblicher Jubel ſich mitſpau und der Vorſtadt Kathrein einen Betrag von Verſtändigung in dieſer für den Herzog Adolph fo 
Hoch- und Slavarufen äußerte. Pöllerſchüſſe verkün⸗ fünftauſend Gulden allergnädigſt zu widmen geruht. wichtigen Sache herbeizuführen. Die Unterzeichnung des Protoeolls über die Ueber⸗ 


deten den Einzug. Corporationen, Mittel⸗ und Hoch Leider wird auch mitgetheilt, daß die hohen Herr. Die Großdeutſchen Süddeutſchland's werden gabe der Stadt Venedig fand, wie man der 
ſbulen hatten Spalier gebildet. Bei der Burg ange ſchaften ſehr angegriffen von der längeren Reiſe find, fi nun auch zu einer Verſammlung zuſammenthun. „Preſſe“ ſchreibt, in dem großen Saale des Hotels 
langt, wurde Se. Majeftät vom Adel, der Generali und Hofrath Loͤſchner ſcheint nicht umſonſt mitgefah Der Anſtoß zu dieſer Verſammlung ging von Ba⸗ de la Ville, und nicht, wie urſprünglich beabſichtigt 
tät und den Beamten, bei dem Aufgange zu Aller⸗ſren zu fein. Se. Majeſtät leidet an einem ſtarkenden aus. Als Verſammlungsort it Stuttgartiwar, im Dogenpalaſte ſtatt. Das Protocoll wurde 
böchſtſeinen Gemächern von Sr. Eminenz dem Car⸗ Schnupfen und es wird ihm das laute Sprechen auserſehen und vorläufig der 4. November als Tagſvon dem franzöſiſchen Comiſſär Leboeuf dem Leiter 
dinal bewillkommt. Der Statthalter Graf Rothkirchſſchwer. Graf Crenneville hat ein kleines Halsübel der Zuſammenkunft beſtimmt. Sämmtliche Richtun⸗ des dortigen Munieipiums Grafen Mieiel und den 
und Bürgermeiſter Bielsky begleiteten Se. Maje⸗ und muß das Zimmer hüten. gen des großdeutſchen Programms ſollen vertreten Podeſtäs von Verona und Mantua unterfertigt, und 
ſtät den Kaiſer bis zu den Gemächern. Gegenwärtig ſein; wenigſtens find die Einladungskarten an An. umfaßt die Uebergabe ſämmtlicher bisher von den k. k. 
findet Hoftafel ſtatt. hänger der verſchiedenſten Richtungen ergangen. Das Truppen beſetzt geweſenen Städte und Feſtungen. 
In Wiſchau erwiderte Se. Majeſtät der Kat Krak 20. October. Programm der Berathungen wird den „ſüddeutſchen In dem Protocol find auch die bei dieſer Gelegen 
ſer auf eine Anſprache des dortigen Bürgermeiſters: rakau, denen Bund“ und die „Wehrverfaſſung“ umfaſſen. heit gehaltenen Reden verzeichnet. General Leboeuf, 
„Der herzliche Empfang, welcher Mir in dieſer Stadt. Ueber die Bedingungen des Friedens mit Das Wahlgeſetz für den Reichstag desſindem er Venedig an die italieniſchen Commiſſäre 
zu Theil wird, hat Mich innig gerührt, und Ich ſpreche Sachſen verlauten noch immer nur Bruchſtücke. Dienorddeutſchen Bundes iſt, wie erwähnt, in übergab, verlas folgendes Schreiben des Kaiſers Na⸗ 
hiefür allen Bewohnern der Stadt und des Bezirkes Mei- weſentlichſten Beſtimmungen — ſchreibt die „B. B.- Berlin veröffentlicht worden. Auch find ſeitens der poleon an Vietor Emanuel vom 11. Auguft, um die 
nen aufrichtigen Dank aus. Die Wahrnehmung, daß alle Ztg.“ — beziehen ſich auf die Bildung eines Provi⸗ Regierung die nöthigen Anordnungen erfolgt, um die Intentionen des Kaiſers zu kennzeichnen: 
Meine Unterthanen mitten unter den größten Drangſalen ſoriums, nach deſſen Ablauf Sachſen ſich erſt völlig Abgränzung der Wahlbezirke möglichſt zu beſchleuni⸗ „Mein Herr Bruder! Ich habe mit Vergnügen ver- 
des Krieges im treu-lopalen Sinne für Kaiſer und Reichſin die Verhältniſſe des norddeutſchen Bundes einfügt, gen. Die Ausſchreibung der Wahlen ſelbſt aber und nommen, daß Sie dem öſterreichiſch preußiſchen Waffen 
wetteiferten und vor den größten Opfern nicht zurückſchreck⸗ während der König von Sachſen ſich verpflichtet, allen die Einberufung des Reichstages dürfte in nächſter ſtillſtands- Vertrage und den betreffenden Friedens-⸗Prälimi⸗ 
ten, erfüllt freudig Mein Herz, welchem es Bedürfniß iſt, denjenigen Organiſationen ſich unbedingt zu unter⸗ Zeit noch nicht zu erwarten ſein. Erſtens bedarf es, narien ſich angeſchloſſen haben. Europa hat nun Ausſicht 
Sie Meiner kaiſerlichen Huld und Anerkennung zu verſi- werfen, die unter Mitwirkung des norddeutſchen Parelche hierzu geſchritten werden kann, noch der Verſtän⸗ auf eine neue Aera des Friedens. Wie Eurer Majeſtät bekannt 
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iſt, habe ich die Abtretung Veneziens angenommen, um dem Herrn Univerſitätsprofeſſor Dr. Kozubowski, einem 


weitere Verwüſtung und Blutvergießen zu hindern. Meine 
Abſicht war immer, das Land ſich ſelbſt zurückzugeben, 
damit Italien frei werde von den Alpen bis zur Adria. 
Venezien kann nun durch die allgemeine Abſtimmung ſei⸗ 
nen Willen ausſprechen. Eurer Majeſtät wird Frankreich die 
Anerkennung nicht verſagen, daß es auch diesmal wieder 
im Dienſte der Menſchlichkeit und der Selbſtbeſtimmbarkeit 
der Völker gehandelt hat. Ich bleibe Eurer Majeſtät guter 
Bruder Napoleon.“ 

Hierauf folgte der übrige Höfllichkeitsaustauſch 
und der trockene protocollariſche Act der Uebergabe. 

General Revel, welcher dem Könige anzeigke, 
daß das italieniſche Banner auf dem Mareusplatze 
weht, erhielt von demſelben folgende Antwort durch 
den Telegraphen zugeſandt: „An General Revel in 
Venedig. Tauſend Dank, General! Ich bin glücklich, 
heute die Beſtrebungen jo vieler Jahrhunderte reali— 
ſirt zu ſehen. Italien iſt einig und frei. Mögen jept 


der Gründer des Vereins, mit einer längeren Anſprache er— 
öffnet, in welcher er namentlich der großen Verdienſte er- 
wähnte, welche der jüngſtverſtorbene Magiſtratsrath Joſeph 
Bernowski ſich um das Zuſtandekommen des Vereins 
erworben. Nach dieſer Anſprache, welche außerdem die 
Thätigkeit des mähriſchen Bienenzuchtvereins als Beiſpiel 
der erfolgreichen Wirkſamkeit ſolcher Vereine hinſtellte (nach 
12 jährigem Beſtand zählt dieſer bereits an 700 Mitglie, 
der, hat eine Bibliothek von 199 Bänden und einen Fonds, 
der im vergangenen Jahre 2061 fl. öſtr. Währ. betrug) 
wurde auf Antrag des L. T. Abgeordneten Hrn. Ignaz 
Lipezynski einhellig Se. Excellenz der kaiſ. Statthalter 
in Galizien Graf Agenor Goluchowski und der Chef 
der Statthalterei-Commiſſion in Krakau Hofrath Ritter 
v. Poſſinger-Choborski zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. In den vorſtehenden ökonomiſchen Neuner— 
Rath wurden gewählt: die Herren Gemeinderathsmitglied 
Carl Langie, Abt der Frohnleichnamskirche auf dem Ka- 


7 
ten, wenn die Jeſuiten nicht fo bald als nur möglihllihen Stiftung-und Sendung angemeſſenere Stellung 
das Königreich Böhmen verlaſſen — noch klarer ſprichtſein, als anderwaͤrts; ihr ſei in Preußen auf die 
aber eine geſtern veröffentlichte Correſpondenz aus Oberleitung und Ueberwachung des Volksſchulweſens 
Melnit — und am deutlichſten ein ebenfalls in denſein größerer Einfluß eingeräumt, als das bis jetzt 
„Narodni Liſty“' abgedrucktes Schreiben aus der Um-ſirgendwo geweſen. Von Preußen ſei für die Einheit 
gegend von Jungbunzlau, welches mit folgenden Wor-ſund Freiheit Deutſchlands noch Großes zu erwarten; 
ten ſchließt: „Einige geſchätzte Bürger der königlichenſvergeblich jedoch würden alle Bemühungen, zur Einheit 
Stadt Jungbunzlau und mit ihnen etwa fünfzigſund Freiheit zu gelangen, fein, jo lange man dem Geiſte 
Bewohner des Jungbunzlauer Bezirkes haben einſtim-widerſtrebe, der früher Deutſchland groß und gewaltig ges 
mig beſchloſſen, nach Kovanez zum evangeliſchen Pfar- macht, dem es ſeine Wohlfahrt verdanke, nämlich dem Gei— 
rer Herrn Guſtav Straka zu gehen, und zum altenſſte der Kirche. In dem zweiten Theil des Hirtenbriefes 
Glauben ihrer Vater, zu jenem der „Böhmiſchen Brü-ſerklärt der Biſchof, daß, wenn auch in Naſſau die 


- auf das große Buch von Italien tollen jetzt ſehrffen Szembek hervor. 


die Italiener es verſtehen, es zu vertheidigen und esſzimierz Hochw. Stan. Skotwinski, Gemeinderathsmit⸗ 
ſo zu behalten. Vietor Emanuel.“ glied Theodor Baranowski, Gemeinderathsmitglied Dr. 
Bei der allgemeinen Abſtimmung in Verlmed. Joſeph Harajewicz, Landtagsabgeordueter Ignaz 


nezien haben nach amtlichen Florentiner Angaben Lipezynski, Gemeinderathsmitglied Marcell Jawor— 


in Venedig ſelbſt von 30.000 eingezeichneten MäblernInicki, Ignaz Kozubowski, penſionirter Director der 
26,180 „Ja“ abgeſtimmt, faſt Alle mit offenen Bul-techniſchen Schule Dr. Mich. Euszezkiewiez und der 
letins. In der Stadt Padua hat man 8000 Abſtim-Univerſitäts-Profeſſor Dr. med. Anton Kozubowski, 
mungen gezählt. Auf dem Lande zogen die Pfarrerſdem zugleich das Präſidium im Verein anvertraut wurde; 
an der Spitze der Landleute zur Stimmurne. Imſdie Unterhaltung der Vereinscaſſe übernahm der Vieepräſes 
Diſtriet von Dolo haben von 7700 zum Wählen Be- des Gemeinderathes Herr Ludwig Helcel. Die erſte Ge⸗ 


rechtigten 7170 wirklich abgeſtimmt. In Udine begannſneralverſammlung des fo conſtituirten Vereins ſoll im No- 


die Arbeiter-Geſellſchaft die Feierlichkeit mit der Ein- vember ſtattfinden. 

ſegnung der Fahne, ſodann zog die ganze Bevölkerung, Die mit der Verſammlung verbundene mit den Zwek 
der Stadt, der ſich viele Prieſter zugeſellten, zu denſken des Vereins entſprechende ſchön ausgeſtattete Ausſtel⸗ 
auf den Platzen aufgeſtellten Wahlurnen. Das Plebis-ſüwung bot eine Auswahl von trefflichen Aepfeln. Birnen, 
cit iſt vom Biſchof von Rovigo eingeweiht worden.] Weintrauben, Himbeeren und anderen Früchten, Bienen, 
In ſämmtlichen Landgemeinden war eine außerordentelftöce, Apparate zur Seidenraupenzucht, Producte der Landes 
liche Betheiligung bemerkbar. Die venezianiſche Geiſt⸗[Seide. Der „Czas“-Referent hebt unter den Früchten, 
lichkeit hat ſich alſo, dieſen Mittheilungen zufolge, die ſelbſt aus weiteren Gegenden eingeſandt worden, Bir. 
der neuen Ordnung der Dinge überraſchend ſchnellſnen aus Lipowiec von Frau Sanoeka, Aepfel in 13 
angeſchloſſen. 


der“, wieder zurückzukehren, wenn das hochwürdige 
Conſiſtorium von „feinen aufreizenden Beſtrebungen“ 
nicht abſtehen und den verhaßten Jeſuiten-Orden aus 
dem Königreiche Böhmen nicht entfernen wird. Ein 
Ende dieſer Bewegung iſt noch nicht abzuſehen, hoͤch— 
ſtens kann man ſo viel prophezeien, daß ſie mit der 
fortſchreitenden Ausbreitung des Jeſuitismus in Boͤh— 
men nicht abnehmen werde.“ 

Gegen die Excedenten in Schüttenhofen begann 
am 22. d. beim Piſeker Kriegsgerichte die Schlußverhand— 
lung. Der Saal iſt von den Angeklagten, 64 an der 
Zahl, gedrängt voll. Der Vortrag der Anklage nahm faſt 
den ganzen Tag in Anſpruch. Der Sachverhalt ſelbſt, der 


wohl genugſam bekannt iſt, wird in Gruppen eingetheilt, 
und eine Gruppe nach der andern zur Verhandlung kommen. 
Die Anklage lautet auf Raub, Aufruhr, öffentliche Ge. 
waltthätigkeit, Auflauf. und Diebſtahl. Die Verhandlung 
dürfte wohl drei Wochen in Anſpruch nehmen. 

In dieſen Tagen wurde von einem Wiener Blatt 
erzählt, daß Viceadmiral v. Tegetthoff, als er 
um die Bedeckung der Koften für das von ihm der 
Flotte auf dem „Kaiſer“ gegebene Abſchiedsfeſt ein— 
geſchritten ſei, einen abſchlägigen Beſcheid erhalten 
und ſich genöthigt geſehen habe, einen mehrmonatli— 
chen Gagevorſchuß nachzuzuſuchen. Die „Corr. Sch.“ 
erfährt dem entgegen, daß nicht Viceadmiral Tegett— 
hoff die Koſten des Abſchiedefeſtes aus ſeiner Taſche 


kirchlichen Zuſtände in vieler Beziehung Manches zu 
wünſchen übrig gelaſſen, doch der Herzog durch die 
Errichtung eines katholiſchen Lehrerſeminars, eines zum 
größten Theile katholiſchen Gymnaſiums und durch 
Beſeitigung mancher Mißſtände einen Anſpruch auf 
Dankbarkeit habe; nicht minder der Senat von Frank 
furt durch ſeine Fürſorge für das Kirchen- und Schul— 
weſen der katholiſchen Gemeinde und durch ſein dem 
biſchöflichen Stuhle in mehrfacher Beziehung an den 
Tag gelegtes freundliches Entgegenkommen. Mit daul⸗ 
barem Rückblick auf die Zukunft, ſollten die Unter: 
thanen ihre Pflicht-gegen den König erfüllen; in 
Gottes Hand allein ruhten die Geſchicke der Menſchen, 
Fürſten und Uuntertbanen. 
Durch königl. Ordre vom 17. d. iſt der preußi⸗ 
ſche General v. Werder von ſeiner Stellung als 
Generalgouverueur des vormaligen Kurfürſtenthums 
Heſſen, ſoweit ſolche die Civilverwaltung betrifft, 
enthoben worden und hat der Regierungspräſident v. 
Möller an die Spitze der Civilverwaltung von 
Heſſen und der Staatsminiſter a. D. v. Patow an 
die Spitze der Civilverwaltung von Naſſau und Frank— 
furt zu treten. 
Die „Kaſſeler Zeitung“ veröffentlicht eine lange 
Liſte von Namen derjenigen Officiere aus der kur⸗ 
heſſiſchen Armee, welche durch Cabinetsordre vom 
16. October entweder penſionirt oder zur Dispoſi⸗ 


Abarten und Birnen in 15, die japaniſche Quitte und dieſbat beſtreiten müſſen, ſondern daß dieſelben von demition geſtellt worden find. Es befinden ſich darunter 


Die Verhandlungen mit dem Florentiner Cabi-ſhier wenig bekannte deutſche Miſpel, deren Muß von den Aerar übernommen worden find. Da es ſich um eineſauch die Generale Bardeleben, Specht, Loßberg, Ende, 


net wegen der Uebernahme der päpſtlichen Schuld hieſigen Conditoren bezogen wird, aus Porgba vom Gra- 
Aus den Gärten Krakau's 


glatt gehen. Der italieniſche Cemmiſſarius Mancardi, ſſchickte Frau Präſidentin Kopf eine Mufter-Birne Ca 


— 


außerordentliche, nirgends vorgeſehene Ausgabe han— 
delte, ſo köune es nicht befremden, daß die Angele— 
genheit nicht auf der Stelle erledigt werden konnte 


Butlar, Cochenhauſen und Schenck. 
Die „Augsb. Abendztg.“ entwirft folgendes Münche⸗ 
ner Bierſaiſonbild: Die baieriſche Hauptſtadt hat endlich 


der im Sommer auf der Juſel Sardinien war, iſlibasse, der Gärtner des Grafen Mos zy ski Herrſund zwiſchen dem Einſchreiten um die Koſtenbedeck⸗ſwieder ihre altgewohnte Phyſiognomie. Der Malzduft 
nach Rom zurückgekehrt und Graf Sartiges hat dem[ Frege zwei ſehr ſchöne Birnen, Dr. Harajewiezſung und der Zahlungsanweiſung ein — verhältniß-ſſchwängert die Atmoſphäre, der Ausſchank des braunen 


Papſt noch vor ſeiner Abreiſe verſichert, daß vom 1. ſeine Collection trefflicher Aepfel und Birnen, Herr Göle- 
Januar 1867 an die päpſtliche Kammer von dem Kö-ftin Zakaszewski in 2 Spielarten die berühmten 


nigreich Italien jährlich 27 Millionen Fr. empfangen Vanmonsbirnen, Domherr Hochw. Boczkowski aus 


werde. Mag man nun Formen und Formeln gebrau-ſeinem Garten in Pradnik ezerwony Aepfel in mehr als 
chen, welche man wolle, die Annahme dieſer Summe einem Duzend Varietäten, Dr. Dabezanski aus 


mäßig kurzer Zeitraum liegt. 
Deutſchland. 
Die Rückkehr des Grafen Bismarck nach Ber— 
lin iſt um die Mitte der nächſten Woche zu erwar— 
ten. Das Leiden des Grafen wird bis dahin voraus— 


Hofbrauhausbiers hat begonnen. Das iſt im Ernſt für 
uns ein ſociales Ereigniß. Kriegsnoth und Häuſerbankerott 
und ſchlechtes Bier — das war zu viel auf einmal. Schon 
dämmerte die Hoffnung auf beſſere Tage, als man in den 
Zeitungen las, der Sud im Hofbrauhauſe habe begonnen. 


wäre doch die päpſtliche Verzichtleiſtung auf die Ro-Lemberg große Birnen erſter Qualität in 12 Abarten und ſichtlich nicht völlig geheilt ſein, eine Gefahr wirdſEndlich trausſpirirte ſogar durch officiöſe Organe, „nämlich 


magna, die Marken und Umbrien. 

Cardinal Reiſach, der in voriger Woche nach Leitung der ſeit etlichen Jahren von ihm eingerichtete ber 
Rom zurückgekebrt iſt, hat dem Papſte einen Grußfrühmte Obſtgarten des Grafen Alfred Potocki in Lan · 
ven Napoleon III. gebracht mit der Erklärung, 
Frankreich den Papſt in dem friedlichen Beſitz ſeiner ausgezeichnetſten Gattungen ein. Eine Sammlung der 
gegenwärtigen Staaten ſchützen werde. vorzüglichſten Früchte wurde Herrn Langie zur wiſſen⸗ 


dem Uebel nicht gefunden. i 
Verfloſſenen Sonntag paſſirten 23 öſterreichiſche 


Stadt Breslau. Mit ihnen zugleich wurden ein 
Unteroffieier und zwei Gemeine des 28. Jägerbatail— 


der ausgezeichnete Pomolog Herr Schmit, unter deſſenſjedoch ſchon ſeit längerer Zeit von den Aerzten inſdurch die Brauknechle, die Nachricht in die Oeffentlichkeit, 


der Sioff ſei diesmal wohl gerathen. Die Miniſterkriſis 
und Richard Wagner⸗Furcht traten da ab von der Wirths⸗ 


daßſeut ſteht, einen Transport von Aepfeln und Birnen der Verwundete auf der Rückkehr nach der Heimat dieſhausdebatte. Mit hohen Erwartungen ſah man der Er- 


öffnung des Hofbrauhauſes entgegen, und auch ich ver- 
ſäumte nicht, bei der erſten Nachricht hievon, an's Platzl 


Monſignore v. Merode iſt nach einer Abweſen⸗ ſchaftlichen Prüfung und Berichterſtattung übergeben. Wei- ſlons befördert, welche während ihrer Gefangenſchafiſzu eilen. Wirklich, es war dort Alles wieder wie früher. 


heit von mehreren Monaten am 15. d. wieder inter verdienten die Aufmerkſamkeit zwei Stroh-Bienenſtöcke 
Rom eingetroffen; man wundert ſich, daß er eineſmit der inneren Conſtruction, wie fie der Mähriſche Ver⸗ 
Reiſeroute genommen, welche ihn durch die Provin⸗ſein angenommen und allgemein bei ſich in Gebrau h ein- 
zen des Königreichs Italien führte, daß er drei Tageigeführt. Seidenwürmer gab es in der Ausſtellung in den 
in Florenz verweilte und daß er, der Groß-Almoſe- Abarten der Maulbeerbaum⸗Seidenraupen, vom Ajlanthus 


in Stettin wegen Widerſetzlichkeit gegen einen preu— 
ßiſchen Major zu zehnjähriger Strafarbeit verur— 
theilt, vom Könige aber begnadigt worden waren. 
Das boruffificirte Frankfurt findet ſich be— 
kanntlich nur mit lebhaftem Widerſtreben in die neu— 


nier des Papſtes, eine Unterredung mit dem Mini⸗ 
ſterpräſidenten Ricaſoli hatte. Ueber das Letzte wun⸗ 
dert man ſich am meiſten, und doch iſt das leicht zu 
erklären; denn Napoleon III. hat vielleicht nicht in 
Europa, ganz gewiß aber nicht in Italien zwei Män⸗ 
ner, die ſolche Feindſchaft gegen ihn hegten, wie Nie 
eaſoli und Merode. Man wird ſich erinnern, daß Me— 
rode ſchön mit Vegezzi anzuknüpfen verſuchte, daß ſein 
Ziel ſchon längſt eine Verſtändigung mit Italien, aber 


Saturnia Cynthia und vom Eichenbaum Vama-mäizipreußiſche Ordnung der Dinge. In allen Arten ſu⸗ 
ferner waren ihre Cocons und Gewebe häuslicher Arbeitſchen die freiheitlich geſinnten Bürger der Stadt ihrem 
von den Abfällen ausgeſtellt; zwei anſehnliche eigenhän- Mißmuthe Luft zu machen. Voran find hierin die ur⸗ 
dig geſponnene Seiden Knäuel von Frau Sand ek aſwüchſigen Bewohner der Vorſtadt Sachſenhauſen, die 
aus Lipowiee und Frl. Philippine Kozubowska (de. durch ganz Deutſchtand wegen ihrer draſtiſchen Aus— 
ren Arbeiten wir in früheren Jahren bei Beſprechung an- drucksweiſe ſprichwörtlich find. Unter dieſen curſirt, 
derer Ausftellungen in Galizien hervorgehoben); Seidenftoffelwie erzählt wird, eine Abſchrift des neuen Gebetes, 
und eine Serviette aus Seiden- und Leinengeſpinnſt von das jetzt für das Königshaus mittelſt Zwangspaſſes 
letzterem Fräulein und als Probe von Landes-Erzeugnißſin den Himmel ſpedirt werden muß. Die Zwiſchenſätze, 


Hinter der myſteriöſen Bretterwand gleich innerhalb des 
Hofthores kam der bekannte fatale Duft hervor; an der 
Thüre ſtand das Nußweib; im Veſtibulum hinter den 
Glasſcheiben legte die Köchin im Schweiße ihres dicken 
Angeſichts „Dünngeſelchte“ in den brodelnden Keſſel; und 
in der Schänke quatſchte es naß unter den Füßen: — ganz 
ſo, wie vor dem deutſchen Bruderkriege. Aber es bedurfte 
greßer Anſtrengungen, um zu einem Kruge und dann, um 
an den waſſergefüllten Steintrog zu kommen. Ernſte Män- 
ner ſtanden da und wuſchen mit Umſicht ihre Trinkgeſchirre. 
Mit Geduld und mit Nachhilfe der Ellbogen gelang es 
beim dritten Verſuch, mich in die Reihe vor dem Schänk⸗ 
tiſch zu quetſchen, und endlich, endlich ertönte es heiter: 
„Numero 751“; „a Stutzl“; „a Fremda“; „160“ — hier! 


L ohne Napoleon war. dreißig Ellen ganz ſeidenen Drillichs von der ſtädtiſchenſwelche man in das königliche Gebet aus Eigenem eine) Das war ich. Wie im Zuchthauſe gelten im Hofbrauhauſe 


geſchoben hat und die von Manchen ſtill dazwiſchenge- die Menſchen nur als Nummer. Nach einſtimmigem Ur⸗ 
murmelt werden, duͤrften bei ihrer Ankunft an „com-ſtheile — der Stoff iſt gut. — Wie glücklich iſt der Menſch, 
petenter Stelle“ außerordentliche Verwunderung erre-der ſich glücklich fühlen kann, wenn er will! 


Im Stockholmer „Aftonbladet“ wird erwähnt, Beamtens-Gattin Frau Detloff. 
daß Rußland eine Rectifieation der Grän⸗ f 
zen in Finnmarken verlangt hat. Es ſcheint, als 1732 


wenn die Frage wegen eines Hafens in Varangerfjord 
. angeregt worden iſt. f 
er „Patrie“ zufolge melden Depeſchen aus Me⸗ R ; 
rico vom 26. September, daß die mit der Regie⸗ Wien, 25. Octoker. 
rung des Kaiſers Maximilian angeknüpften Unter. Nachdem Se. Maj. der Kaiſer laut a. h. Hand⸗ 
bandlungen betreffs der Rückkehr der franzöſiſchenſſchreibens vom 3. d. in Folge der ſtattgefundenen 
Truppen guten Fortgang haben, daß zufolge des Ar- Abtretung des lombardiſch⸗venezianiſchen Königreichs 
rangements, welches getroffen iſt, dieſelbe unter ganzſan Frankreich, beziehungsweiſe an Italien, den Titel 
neuen Bedingungen ſtatthaben wird und daß die Or⸗„König der Lombardie und Venedig“ abgelegt hat, 
ganiſation der mericaniciihen Armee bereits jo weitſſo wurde den Behörden in Folge Erlaſſes des k. k. 
vorwärts gegangen iſt, daß fie im December beendigt|Staatöminifteriumd vom 6. d. bedeutet, daß in den 
werden wird. im allerhöchſten Namen auszufertigenden Erläſſen c., 
Ueber das Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerinſdann in den Eidesformeln für Staatsdiener der Bei- 
Cbarlotte iſt eine Wiener Corr. in der erfreuli⸗ſſag: „König der Lombardie und Venedigs“ wegzu—⸗ 
chen Lage, eine entſchiedene Beſſerung, die ſeit drei Iaffen iſt. 5 
Tagen Platz gegriffen, zu melden. Seit dem 19. d. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta 
wo der Zuftand der hohen Frau beſorgnißerregend haben den durch Feuer verunglückten Kleinhausbe— 
wurde, trat plöplid ein Umſchwung ein, welcher zu figern zu Mutenitz, Bezirkes Göding in Mähren, eine 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


den beiten Hoffnungen berechtigt; die hohe Krankeſallergnädigſte Unterſtüßzung von 400 fl. huldreichſt 


zeigt keine Furcht vor einer Vergiftung und fängtſzu verleihen geruht. 
bereits an, die ihr vom Arzte vorgeſetzten Speiſen Prinz Teck ſammt Gemalin werden morgen Nach— 
ohne Widerrede zu genießen. Seit zwei Tagen machtſmittags nach London abreiſen. 
die Kaiſerin auch im Garten kleine Spaziergänge in Der ſeit vierzehn Tagen hier weilende amerika⸗ 
Begleitung des Arztes und einer von ihr gerne geſe-ſuiſche Geſandte Herr King hat ſich heute über Pa— 
henen Kammerfrau, mit welchen Perſonen die hoheſris auf ſeinen Poſten nach Rom begeben. 
Frau mit der bekannten Liebenswürdigkeit über dief Vom Klapka⸗Corps ſind vorgeſtern wieder 
verſchiedenſten Dinge ſpricht. Auch das Ausſehen derſ6o Mann hier eingetroffen. 
Kaiſerin bat ſich in dieſer kurzen Zeit zuſehends ge— Die Offieiers-Patente in der Klapka'ſchen (unga— 
beſſert, und es iſt gegründete Hoffnung vorhanden, riſchen) Legion trugen, wie man der Sch. Corr.“ 
im Falle die eingetretene Beſſerung in gleichem Maßſaus Berlin berichtet , die Unterſchrift des k. preußi⸗ 
fortſchreitet, die hohe Kranke viel eher, als allgemeinſſchen Kriegsminiſters v. Roon und die Gontrafigna: 
geglaubt wird, vollkommen geneſen zu jehen. tur: „Im Namen der ungariſchen Emigration: Czaky.“ 
r Hofſchauſpieler Korner, ein Veteran des Burgthen- 
ters, iſt heute Abends einem Schlaganfalle erlegen. 
} Die „Politik“ meldet: Schon vor einigen Tagen 
11 Krakau, 26. Oetober. hatten wir berichtet, daß eine bedeutende Anzahl = 
Die erwähnte erfte Sitzung des hieſigen Bienen, Bewohnern des Bezirkes von Weißwaſſer entſchloſ⸗ 
Seiden und Ob ſtbaumzucht Vereins wurde vonſſen iſt — zur e vangeliſchen Kirche überzutre- 
\ 


gen. — Die meiſten Damen Frankfurts tragen des 
monftrativ roth-weiße Schleifen, die Farben der 
einſtigen freien Stadt. Placate, die aller Eden an— 


geheftet werden und die bitterſten Satyren auf das 


neue Regime enthalten, machen der preußiſchen Po— 
lizei nicht wenig zu Schaffen. Sehr viel Aufſehen er— 
regte dieſer Tage eine politiſche Verhaftung. Die 
preußiſche Wachmannſchaft arretirte nämlich einen 
— Hund, der mit einem Kleide in den neuen preu— 
ßiſchen Nationalfarben gar muthig durch die Straßen 
ſchritt. Das Kleid trug die Aufſchrift: „Gott mit 
uns!“ Der Verhaftete dürfte wegen Majeſtätsbeleidi— 
gung um einen Kopf kürzer gemacht werden. Biel: 
leicht rettet er ſich, wenn er reumüthig das Geſtänd— 
niß bellt, daß ihn Sachſenhäuſer Bürger zu dieſer 
Demonſtration verleitet haben. 

Der Biſchof von Limburg Giſchof für Naſ— 
fan und Frankfurt 1.) hat an ſeine Diöceſanen 
einen Hirtenbrief erlaſſen. Derſelbe bezeichnet als den 
Geſichtspunet, von welchem er ausgehe, den religiö— 
ſen, nicht den politiſchen; darum empfiehlt er auch, 
nachdem die königlichen Patente erſchienen, mit dem 
Apoſtel der neuen Regierung in Ehrfurcht, Gehor— 
jam, Liebe und Treue, welche man der früberen Re— 
zierung dargebracht, unterthan zu fein. Hieran an— 
knüpfend, rühmt der Biſchof die Glaubensſtärke des 
Königs, welcher nicht von der herrſchenden Partei, 
ſondern vom Altare des Herrn die Krone genommen 
habe. Je größer die Zahl Derjenigen ſei, die unter 
dem Rechtsſtaate alles Göttliche und Poſitive umge— 
ſtoßen, natürliche und ewige Rechte nicht achteten, je 
nach Willkühr Rechtsbegriffe aufſtellten, den Staat 
ſeines chriſtlichen Charakters mit Verletzung und 
Hintanſetzung der heiligſten Güter der Menſchheit zu 
entkleiden geſucht, deſto mehr müſſe das Bekenntniß 
der tief chriſtlichen Weltanſchauung des Königs Ver— 
trauen erwecken. Die katholiſche Kirche nehme in 


Frankreich. 

Paris, L2. October. Vom Marineminiſterium 
iſt ein Rundſchreiben an die Directionen der franzö— 
ſiſchen Kriegshäfen erlaſſen worden, durch welches für 
Ende November die Ausrüſtung von nicht weniger 
als 30 Kriegsſchiffen angeordnet wird, welche, wie 
früher gemeldet, die Beſtimmung haben, das ganze 
Erpeditionscorps in Mexico auf einmal nach der Hei- 
math zu befördern. \ 

Kaiſer Napoleon hat ſich beeilt, nach feiner 
Rückkehr in die Reſidenz durch eine Spazierfahrt der 
Bevölkerung den Beweis zu liefern, daß er nicht krank 
ſei. Auf der Reiſe von Biarritz nach St. Cloud blieb 
Napoleon in liegender Poſition. Nur in Bordeaur, 
wo ein offieieller Empfang ſtattfand, verließ er den 
Wagen. Im kaiſerlichen Gefolge befand ſich außer 
dem Miniſter Lavalette und dem General Fleury auch 
Herr Proſper Merimée, der bekannte Schriftſteller 
und Senator, von welchem man jetzt nichts Geringe— 
res jagt, als daß er der angetraute Gemal der Grä⸗ 
fin Montijo und alſo der Schwiegervater des Kaiſers 
Napoleon ſei. 

Prinz Napoleon hat während der letzten Woche 
in ſeiner Dampfyacht die kleineren Häfen in Corn⸗ 
wall beſucht und weilt gegenwartig in Plymouth. 

Das neue in der franzöſiſchen Armee eingeführte 
Chaſſepot⸗Gewehr iſt nicht ſo lang wie das 
bisher gebrauchte; es wiegt nur drei Kilogramme, 
es wird ein breiteres Säbel-Bayonnet haben, als 
das bisherige Gewehr. Das Kaliber des Laufes be⸗ 
trägt 11 Millimeter und hat vier ſchraubenförmige 
Züge. Man kann angeblich 50 Schüſſe in 4 Minu⸗ 
ten thun. Soldaten, die ſorgfältig ſchießen, feuern 
ſieben bis acht Schüſſe in der Minute ab. Die Er⸗ 
folge ſind, ſo ſagen die Franzoſen, weit größer, als 
die des preußiſchen Zündnadelgewehrs, das von der 


Preußen verfaſſungsmäßig eine würdigere, ihrer zött⸗ 


neuen franzöſiſchen Waffe in jeder Beziehung über⸗ 
troffen werde. 15 N 


Der franzöſiſche Botſchafter am Berliner Hofe, 
Herr Benedetti, befindet ſich gegenwärtig auf der 
Inſel Corſica. 

Spanien. 


Ueber die traurige Lage Spaniens unter dem 
gegenwärtigen Regime äußert ſich ein Spanier in 
einem Briefe an die „Pall Mall Gazette“: „Es iſt 
Niemandem möglich zu verhehlen, daß die Zuſtände 
von Tag zu Tag ſchlimmer werden. Das bei Hofe 
und in den miuſſteriellen Kreiſen Madrids herrſchende 
Syſtem kann nur zu einem neuen Ausbruche der Un⸗ 
zufriedenheit führen. Die öffentliche Preſſe iſt der ſtreng— 
ſten Cenſur unterworfen; alle Artikel, die nur im 
mindeften die Regierung, die Höflinge, die Prieſter⸗ 
ſchaft, die Nonnen oder ihre Günſtlinge angreifen, ſind 
verboten. Mehrere liberale Blätter, welche von O'Don— 
nell während des jüngſten blutigen Straßenkampfes 
in der Hauptſtadt nur proviſoriſch ſuspendirt worden 
waren, ſind nun gänzlich unterdrückt, ohne daß den 
Eigenthümern die geringſte Entſchädigung angeboten 
worden wäre. Doch dem Marſchall Narvaez und ſei⸗ 
nen Collegen genügt dies nicht; ſie zielen boͤher. Es 
geht ihnen um eine vollſtändige, ſyſtematiſche, beflän- 
dige Auferweckung der guten alten Tage des von dem 
Klerus unterdrückten unduldſamen Spaniens. Ein 
lönigliches Deeret vom 9. October hat das ganze Er- 
ziebungsweſen umgeſtaltet; an Stelle der geſetzlich be— 
ſtehenden Aufſichtsbehörde, welche aus hervorragenden 
Männern der Wiſſenſchaft und fähigen Adminiftrato- 
ren zuſammengeſetzt war, tritt nun ein Collegium 
das mit Ausnahme dreier Gelehrter nur aus bekann 
ten Reactionären und Günſtlingen des Hofes beſteht, 
und ein zweites Decret bezweckt die Abſetzung aller 
Schullehrer, welche im Verdachte freiſinniger Anſichten 
ſtehen; den Biſchöfen der Diöͤceſen iſt es dadurch an⸗ 
beimgegeben, alle ihnen nicht eonvenirenden Lehrer 
des Amtes zu berauben.“ 

5 Italien. 
Nach der „A. A. 3.“ wird Prinz Humbert 
im December einige deutſche Höfe beſuchen, jedoch 
nicht eher, als die italieuiſche Geſandtſchaft in Wien 
inſtallirt ſein wird. 

Der Proceß des Admirals Perſano mit feinen 
Verſchiebungen, Verwickelungen und Dunkelheiten 
beginnt für das große Publicum räthſelhaft zu wer 
den. Es ſei ferne von uns, ſchreibt ein Turiner Gore 
reſpondent der „N. P. Ztg.“, Bedenken gegen die ſtrenge 
Rechtlichkeit der Betheiligten zu hegen; allein man 
muß doch geſtehen, daß Miniſterium und Senat red— 
lich dafür geſorgt haben, daß Wirrwarr zur Genüge 
vorbanden iſt und der öffentliche Ankläger, Generals 


. 


anwalt Trombella, eine wenig beneidenswerthe Node! 


ſpielt. Noch immer erſcheinen neue Anklage-Broſchüren 


»In Plagwitz bei Leipzig wurden Proben mit dem von 
Hrn. Neumeyer aus Döbitz bei Tauchen erfundenen neuen Schieß 
und Sprengpulver gemacht, welches die Eigenſchaft hat, daß es 
beim Zutritt der Luft uicht erplodirt, wodurch den vielfachen Un: 
alüdsfällen bei der Fabrication, der Aufbewahrung und dem 
Transport des Pulvers vorgebeugt wird. Ueber die Reſultate 
dieſer Proben ſchreibt die „D. Allg. Ztg.“: Zuerſt wurden Schieß 
verſuche mit dem neuen Pulver aus Zündnadel- und Percuſſious— 
gewehren angeſtellt, und die auf 300 Schritt Diſtanz aufgeſtellte 
aus doppelten Pfoſtenbrettern beſtehende Scheibe wurde von meh— 
ren Kugeln durchbohrt. Zum Beweis der Unerplodirbarkeit des 
Pulvers bei Luftzutritt wurden 33 Pfd. desſelben in ein zu die, 
ſem Zwecke aus Ziegeln erbautes Häuschen, welches an den Sei— 
ten Luftlöcher und im Dache ſchornſteinartige Oeffnungen hatte, 
eingebracht, und das Pulver durch eine Lunte in Brand geleckt. 


Das ganze Pulverquantum verbrannte mit lebhafter zu den 
Schornſteinen herausſchlagender Flamme, chne daß eine Erplo— 
fion erfolgt wäre. Mehre andere ähnliche Verſuche er,aben ein 
gleich gültiges Reſultat. Zum Beweiſe, daß auch bei der heftig— 
fien Erſchütterung das Pulver nicht explodire, wurde ein Faͤßchen 
desſelben mehr als eine halbe Stunde lang herumgerollt, ohne 
daß dieſe Erſchütterung den geringſten Einfluß geübt hätte. 
Schließlich wurden an einem Felſen mehre gelungene Spreng: 
verſuche mit dem Neumeper'ſchen Pulver gemacht. Die auwe⸗ 
fenden Ofſiciere nahmen ſehr lebhaftes Intereſſe an den Experi— 
menten. 

* In Magdeburg wurde am 19. d. der ehemalige Di⸗ 
rector der Bank in Weimar, Herr Polte, auf Requiſition der 
weimariſchen Gerichte angehalten und nach, Weimar zurück bes 
fördert. - 

[Ein ſtrenger Winter zu erwarten.] Nach den 
Prophezeiungen erfahrener Forſtmänner läßt ſich ein früher und 
ſtrenger Winter erwarten. Dieſelben geben als Grund dafür 
den frühen Abzug der Wandervögel, das maſſenhafte Streichen 
der wilden Gänfe, Eiftern ir. und vor Allem als untrüglich an, 
daß die Erica (Haidefraut) dieſen Sommer bis in die Spitze ges 
bluͤht habe. Namentlich dieſe letzte Erſcheinung gilt, in Nord⸗ 
Deutſchland wenigſtens, als ein untrügliches Vorzeichen großer 
Kälte für den Winter. 


Local⸗ 


und Propinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, deu 26. October.“ 


» Seine Excellenz der Herr Statthalter hat eine bei dem Leni: 
berger Stadtmagiſtrate erledigte Actuarſtelle dem Concepteprakli⸗ 
cauten dieſes Magiſtrates, Johann Lidl proviſoriſch zu verleihen 
befunden. 5 5 7 { 

a Zn Haliez haben die Einwobner die Ernennung des Gra— 
fen Gokuchowski durch einen feſtlichen Gottesdienſt begangen 
und beſchloſſen zum Audenken an dieſes Ereigniß ein Stipendium 
im jährlichen Betrag von 80 fl. aus den ſtädtiſchen Fonds für 
einen aus Haliez gebürtigen Schüler zu ſtiſten. Das Verleihungs⸗ 
recht dieſes Stipendiums überträgt die Gemeinde auf den Gra⸗ 
fen Goluchowski. Eine aus dem Bürgermeiſter und 2 Mit: 
gliedern des ſtädtiſchen Ausſchuſſes beſtehende Deputation wird 
Sr. Excelleuz eine Adreſſe überreichen, in welcher dieſer Beſchluß 
enthalten iſt. 5 

a Eine Deputation der Stadt Jaworo w, beſlehend aus dem 
Bürgermeiſter und Seeretär, ſowie der Gemeinderathe: Adolf 
Roſenthal, Stadtarzt, Iſidor Bohorecki, Michael Biato: 
stocki, Andreas Drelfiemwicz und Ferdinand Smulski 
hatte am 21. d. die Ehre, bei Sr. Ercellenz dem Statthalter 
zur Audienz zugelaſſen zu werden. Die Aufgabe dieſer Deputa: 
tion war, Sr. Excellenz die Freude aller Einwohner über die Er: 


gegen den Admiral, welche faſt ohne Ausnahme zu/uennung auszudrücken und dafür den tiefergebenſten Danf Er. 


dem Schluſſe kommen, daß dem 
Haar gekrümmt werden, ja er nicht einmal ſeine Demiis 
ſion zu nebmen haben wird. Einer dieſer Broſchüren. 
ſchreiber, Luigi Grillo, welcher zu dem gleichen Schlu 
gelangt, ſucht ſich auf folgende Weile zu rechtfertigen: 
„Die Urſache meiner Ungläubigkeit beruht auf der 
Ueberzeugung, daß Graf Perſano ein bochwichtiges 
Heheimniß beſitzt, welches man 
grade bezahlen und mit einer bedeutenden Summe 
belohnen wollte, welche ſogar den halbblinden Par⸗ 
lamentsgliedern bei der Budyetdiscuffion in die Augen 


Admiral kein Majeſtät zu Füßen zu legen. Zum Andenken au dieſe Ernennung 


überreichte die Deputallon dem Statthalter 200 fl. aus der Stadt⸗ 
safe für wohlthäuge Zwecke, die Se. Ercellenz zum Ankauf einer 
Obligation, deren jährliche Intereſſen zum Beſten armer Schuler 


Felder Jaworower Hauptſchule verwendet werden ſollen, beſtimmte. 


» Im Conſum⸗ Gewölbe finden wir neuerdings mehrere 
Offerten zur Kenntuißnahme der Mitglieder ausgeſtellt. Einige 
Herren Apotheker aus Stadt und Vorſtadt, die dem Verein bei— 
getreten, werden den Mitgliedern gegen Vorzeigung der Karte 


mit dem Admirals- die Medieamente gegen einen namhaften Procentennachlaß ver: 


abfolgen. Das Naphta ſteht in der Bielanski'ſchen Nies 
derlage (Skawkowergaſſe) im Preiſe von 26, 24, 20 kr. (in drei 
Gattungen); die Mitglieder erhalten eine Preisermäßigung von 
2 kr. jeder Gattung. Die Erdäpfel, welche das Mercantilcomité 


gefallen wäre.“ Wir wiſſen nicht, auf welches „hoch- ſin ausgezeichneter Güte nach Subſeribirung eines großen Theile 


wichtige Geheimniß“ Herr Lugi Grillo anſpielen will; 


doch ſoll damit irgend eine Geldgeſchichte gemeint 


ſein. e 
Rußland. Er 
Dem „Kiewlanin“ zufolge wurden die römiſch— 
katholiſchen Klöfter: der Karmeliten in Berdyezow 


der Mitglieder waggonweiſe verſchrieben, ſind heute erwartet (loco 
Eiſenhahn 1 fl. 60 kr.) Das Kaufgewölbe wird fortwährend mit 
neuen Artikeln verſehen; Wein, Kaffee ıc, find bereits faſt aufge: 
kauft und neu verſchrieben; die guten Sorten Thee (zu 2 fl. 
56 kr. ac.) dürften vielen Abſatz finden. 

Morgen wird im dentſchen Theater die Operette „Manns 
ſchaft an Bord!“ gegeben, in der Frl. Szenta, eine junge 
Sängerin von ſehr einnehmendem Aeußern, jetzt aus Olmütz kom— 


und Kamieniec, der Franciseaner in Mig dzyeſmend, als Emma debutirt. 


rzeez in Volhynien und das Kloſter der Domini⸗ 
canerinen in Kamieniee aufgehoben. b 

Mit der Nachricht von der „Einführung des alten 
Julianiſchen Kalenders? verhält es ſich jo, daß nach- 


dem die Finanzen des Königreiches durch den An- Goncerten zu hören. 


ſchluß an die des Kaiſerreiches mit der Accije für 
Branntwein, den Tabak-Abgaben, der Rübenzucker⸗ 
Steuer ꝛc. in nähere Beziehung getreten ſind (ſowie 


dies mit dem Zollweſen ſchon früher der Fall war, tes Vereins einladet. 


und mit anderen Staatseinnahmen noch ſtattfinden 
dürfte), nun auch das Rechnungsweſen einer größeren 
Uebereinſtimmung in der Abſchlußzeit bedarf. Der 
große Kaiſerſtaat, ſchreibt ein Warſchauer Corr. der 
„N. P. .“, kann unmöglich fein Rechnungsjahr nach 
dem kleinen Königreich Polen richten. Darum gilt 
eine Veränderung vom 1. auf den 13. des Monats 
und Jahres beſonders dem Caſſen- und Rechnungs⸗ 
weſen, zumal alle Militärbehörden und Kanzleien, 
beim Statthalter beſtehen, ſchon ſeit langen Jahren 
ibre Gehälter am 1. (13.) beziehen. Ueberdies wurde 


ſchon ſeit länger als 30 Jahren bei allen öffentlichen! 


Arten das Julianiſche Datum dem Gregorianiſchen 
vorgeſetzt und Alles vom 1. (13.) ꝛc. datirt, doch be 
dient man ſich in Privat « Angelegenheiten ſtets des 
neuen (Gregorianiſchen) Kalenders bei Nicht⸗Ruſſe 


Plautin den Meierhof Siennica-Krölewska im 
Lubliner und dem Erben des Generaladjutanten Gf. Toll, 
dem Grafen Alexander Toll den Meierhof Grzybki im 
Warſchauer Gonvernement für ewige Zeiten geſchenkt. 


— 
Zur Tagesgeſchichte. 


die) Biala 50 kr., im Krankenhaus zu Bochnia 


»Die k. k. Regimentscapelle „Prinz Waſa“, concertirt von 
nun ab, wie es ſchon gelte n der Fall geweſen, im Frühbeck'⸗ 
ſchen Salon am Donnerſtag. Es iſt ſomit den Mufiffreunden 
Gelegenheit gegeben, die herrliche Muſik dort in den Donnerſtags., 
bei H. Bernreiter in den Samſtags- und Sonntage. 


* Am 1. k. M. 11 Uhr Vormittags findet im Collegium 
juridieum (Grodſtraße) eine Generalverſammlung des Studen— 
ten⸗Vereins zur gegenſeitigen Unterſtützung ftatt, zu der das 
Comité alle ordentlichen, außerordentlichen und Ehren-⸗Mitglieder 


Wie wir hören, hat ia der vorgeſtern abgehaltenen Comité— 
Sitzung der Krakauer Liedertafel der bisherige Chormeiſter 
Herr Blafchke refignivt und iſt der Capellmeiſter Herr Schwarz 
als deſſen Nachfolger vorgeſchlagen und angenommen worden. 

In Weſtgalizien beſtehen folgende als öffentlich er 
Härte Krankenheilanſtalten: Das Krakauer Lazarus⸗ 
ſpital, das heil. Geiſtſpital und Itrenanſtalt, die Kranken⸗ 
bänfer in Bial a, Bochnia, Jas lo, Rzeszow, Sandee, 
Tarnow und Wadowice. Die tägliche. Verpflegsgebühr iſt in 
den beiden Krakauer Spitälern und in dem Krankenhaus zu 
42 kr., zu Jas o 
und Rzeszow 38 kr., zu Sandez 371 kr., zu Tarnow 35 kr., 
zu Wadowice 43 fr. öſterr. Währ. Kinder unter ſieben Jahren 
zahlen in Rzeszow und Wadowiee die Hälfte, in Sander 
kr. und in Tarnow 18 kr. 

Dem „Przeglad“ zufolge hat die Direction der galizi⸗ 
ſchen Eiſenbahn das Geſuch an den Wiener Gemeinderath 
geſtellt, ihr gegen 200 Seitengewehre der früheren Nationalgarde 
abzulaſſen, um die Bahnwärter auf der Strecke von Dembica 


n. bis Lemberg aus Anlaß der zahlreichen auf fie gemachten raͤube— 
er Kaiſer Alexander hat dem Generaladjutanten 


Angriffe bewafinen zu können. , 
Die von der Lemberger Sanitätscommiſſion aus Anlaß 
der Choleragefahr unternommenen Vorſichtsmaßregeln ſind einge⸗ 
ſtellt worden. U. a. wurden die zu dieſem Zweck errichteten Ret⸗ 
tungsanftalten aufgehoben und wurde von der Desinſieirung der 
Stadt Abſtand genommen. \ 2 
„ Aus Anlaß, daß die Jeſuiten nach Krakau zurückkehren 
und die St. Barbarakirche übernehmen wollen, bringt die „Gazeta 
nar.“ aus Krakau einen geharniſchten Artikel gegen die Zulaſ⸗ 
fung dieſer Congregation und meint, dieſer Orden ſoll weiter 
nach Oſten ziehen, wo ihm bei den Völkern der Kalmüken, Bu⸗ 


Friedrich Rückert joll jetzt ein würdiges Denkmal er- riäten und Kirgifen neue Lorbern blühen können. Das Blatt 


dale werden, wozu i Dentſchland Sammlungen verans 
altet werden ſollen. n ganz Dentſchla a 8 


.. 2 fi 
EEE A ld feiert gegenwärtig in NewsDorf große 


dentlichem 


Abenden gebührt ihm von der Einnahme die Hälfte, 
on der Direction mit 1000 Dollars garantirt if; an 3 Aben⸗ 


ar gehört ihm die ganze Einnahme mit Abzug von nur 400 = 


ars. 


Er gaſtirt im dortigen Stadttheater mit außeror⸗ no 
Erfolge. Er iſt für 18 Rollen engagirt; am 150Juge 
die ihmjand 


hofft, daß der Landtag dieſe wichtige Angelegenheit nicht unbe: 
rührt laſſen werde. 

Am 23. d. find dem Betriebs⸗Direetor der Lemberg-Jer⸗ 
witzer Eiſenbahn Herrn E. A. Ziffer und dem Herrn Ober⸗ 
nienr v. Herz, die zufolge a. h. Entſchließung vom 4. d. 
Anlaß der raſchen Durchführung der Lemberg-Czernowitzer 
Eiſenbahn, mit dem h. Franz Joſeph⸗ Orden ausgezeichnet wur⸗ 
die bezüglichen Ordensdecorationen und Diplome durch die 
k. n. ö. Statihalterei zugekommen. 


* (Salze, Branntwein⸗ und Biererzen gung in 
Oſtgalizien). Im Monate September l. J. wurden in den 
Coeturen Oſtgaliziens 49.594 Centner Salzes erzeugt und bei den 
Verſchleiß⸗Magazinsämtern 52.144 Ctr. verkauft. Vergleicht man 
dieſes Ergebniß mit jenen des gleichnamigen Monats des Vor: 
jahres, fo ergibt ſich, daß heuer um 6818 Ctr. weniger erzeugt 
und um 2394 Ctr. weniger verkauft wurden. Im September d. 
fanden in den 10 oßgaliziſchen Finanzbezirken 74 Brauntwein⸗ 
breunereien im Betriebe, welche 779.273 Alkoh lometer-Grade 
oder 9741 Eimer Aquavit producirt haben. In demſelben Monate 
wurden von 140 Bierbräuereien 19,958 Eimer Biee geliefert. 
Darunter iſt die Erzeugung der in der Stadt Lemberg im Betriebe 
geweſenen Vierbräxereien mit 5096 Eimern enthalten. Die Zucker⸗ 
fabrik in Tlumacz, welche im September v. J. 22.000 Centner 
roher Runkelrüben zu Zucker verarbeitet hat, iſt im gleichnamigen 
Monate l. J. nicht im Betriebe geſtanden. 


eln r 8 


— Yo 23 . N u" 
Saubeld- und Börſcu⸗9 
— (Rudolphsbahn.) Nach der „Klagenfurter Zeitung“ 
lautet die Couceſſion für St. Valentin-⸗Vil lach mit Neben- 
bahn Mösl- Klagenfurt mit eventueller Verlängerung bis zur 
Reichsgränze gegen Udige. Die Coneeſſionäre find Fürſt Colloredo⸗ 
Mansfeld, Graf Gleispach, Hofrath v. Tſchabuſchnigg und Herr 
Aichinger. . 

988 letzte Wochenausweis der Nationalbank ergibt 
ſeit dem 17. d. eine Verminderung des Banknotenumlaufes von 
2.327,55 2 fl. (307,090,620 fl.), des Escompte von 1,035.150 fl. 
(41,964,545 fl.), der Darlehen von 167,000 fl. (33,200,000 fl.), 
des Metallſchatzes von 6384 fl. (99,204,237 fl.) der im Beſitze 
der Bank befindlichen Staatsnoten von 309,480 fl. (822,830 fl.). 
Die übrigen Poſt en ohne weſentliche Veränderung. 

— Aus Newyork ſchreibt man dem „Moniteur“, daß man 
gegenwärtig mit dem Plane umgeht, drei neue atlantiſche Kabel 
zwiſchen Amerika und Guropa zu legen. Das erſte foll das Cap 
St. Charles, gegenüber dem Fort Monroe, mit Liſſabon verbin⸗ 
den (Geſammtläuge 3227 Meilen), das zweite von Falmouth 
über die Azoren nach Halifar gehen (2500 Meilen), das dritte 
würde einen Punct der ſchottiſchen Küſte über die Faröer, Island 
und Labrador mit Canada in Verbindung ſetzen (1950 Meilen). 
Es haben ſich zur Ausführung dieſer Prejecte bereits drei Geſell⸗ 
schaften, eine amerikaniſche mit 10,000.00 Pfd. Sterl. (2), und 
zwei engliſche gebildet. Man hofft, daß alsdann die Transmif: 


ſionegebühren bedeutend fallen werden. 
ien, 25. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 61.10.— 
Nat.⸗Anl. 67.45. — 1860er Loſe 79.70. — Baukactien 716. 
Eredit⸗Actien. 150.40. — London 128.40 — Silber 127.25 
Dueat 6.09. 5 
Berlin, 24. October. Böhm. Weſibahn 61. — Galiz. 83}. 
Staatsb. 1008. — Freiwill. Anlehen 973. — öpere. Met. 464. — 


hat Se. Majeſtät das nachſtehende Handichreiben er⸗ 
laſſen: 
„Lieber Ritter v. Merkl! 2 
Ich bin in Mein Herzogthum, zu Meinem lieben 
treuen Volke von Schleſien gekommen, um ihm perſön⸗ 
lich für ſein ruhmwürdiges, edles Benehmen in ſchwer 
bedrängter Zeit zu danken. Bei Meinem Scheiden aus 
dem Mir ſo theuren Lande drängt es Mich, die dank— 
bare Anerkennung mit um ſo gerührterem Herzen zu 
wiederholen, als Ich während Meiner kurzen Anweſen— 


heit neuerdings die ſprechendſten Beweiſe der Treue 
und Anhänglichkeit und jener patriotiſchen Geſinnung er- 
halten habe, die in dem innigen Verbande aller 
Länder und Völker Oeſterreichs, in ſeiner Größe 
und Macht, die einzige Grundlage der Wohlfahrt des eu 
geren Vaterlandes erblickt. ; 

Troppau, am 24. October 1 3958 

ran oſe m. p. 

Wie der „Peſter Sad: ang Gr ſoll 
Se. Excellenz der Herr Hofkanzler v. Majlath wäh⸗ 
rend der heutigen Leichenfeier des Fürſt⸗-Primas dem 
Präſidenten der Deputirtenkammer des Reichstages, 
Herrn v. Szentivanyi, die beſtimmte Zuſicherung ges 
geben haben, daß das Schreiben für die Ein beru⸗ 
fung des Reichstages ſchon in den al lernäch⸗ 
ſten Tagen verlautbart werden wird. Die Ernen⸗ 
nung eines ungariſchen Miniſteriums, fügt 
der Corr. hinzu, ſcheint jedoch nachgerade zu den 
unmöglichen Dingen zu gehören, N 

Wie das „Dresd. Journal“ meldet, wurde die 
Commandantur der Feſtung Königſtein 
am 24. d. an den preußiſchen General Brieſen über— 
geben. Der ſächſiſche Untereommandant und die 
Feſtungsbeamten verbleiben in ihren Functionen. Die 
ſächſiſche Artilleriebeſatzung bleibt, die Infanteriebe— 
1 durch Preußen abgelöſt und geht nach 
Pilnitz. 

Die badiſche Kammer der Abgeordneten hat 
am 24. d. nach fünfeinhalbſtündiger Debatte die 
Waffenſtillſtands⸗, Friedens⸗ und Anſchluß⸗ 
frage erledigt. Ziffer 1 des Commiſſionsantrages 


21.374 >. ea ee le ee 0 wurde einſtimmig, Siffer 2 mit allen gegen 10 Stim⸗ 
Loſe 37. — 186er Silber 53. Ceedit⸗ Achte men ange { i 
Wien a Matt. Amer. flau. Lomb. und Staatsb. lebhaft. Stimmen abgelchät Mohls Antrag mit allen gegen 9 
Fraukfurt, 24 Octob. Övere. Met. 441. — Aulehen vom J. N 9 5 ö : 
1859 573. — Wien 90%. — Banfactien 662 — 185 ler Lose ach der „France“ nehmen die Unterhandlungen 
55. — Mat.-Anlehen 505. — Cred.⸗Actien 136. — 18601 Loſe[wegen des ö ſterreichiſch⸗franzöſiſchen Han⸗ 
4 Aktie 8 
616. 11 — De e 584. —delsvertrages guten Fortgang. Man verſichert, 
Americaner ler . om 23. Oet. : an 
Paris, 24. Detober. (Schlußcurſe.) Zpere. Meute 68.90. — 1 . an, weiche nech befichen, nahe 
Agperc. Reute 96.95. — Staatsbahn 382. — Credi⸗Mob. 627. daran ſind, behoben zu werden. „Man erwartet in 
— Lombard ai 05 are Loſe 5 3 3 einigen Tagen ein vollſtändiges Einvernehmen. 
308. — Italien. Rente 55:90. — Conſols gemeldet. Das „Journal de St. Peteröbourg* vom 24. d 
London, 24. October. Conſols 893. — Lombard. 165. — ; Ware 7 ea 
an BT t Se er e Ol, Abenden ae ga 
— Americ. „ Wien —. — Ital. gent * en € 5 
Dswiecim, 4. Oetbr. Die heutigen Marktpreiſe waren inſſchließt keinen politiſchen Wechſel in ſich. Die weſt— 
öfter. Wahrung! . 8 4.25 — Korn gt —/lihen Provinzen müſſen weſentlich ruſſiſch werden, 
Heese 276 —. Wummiigen 2.15 be Rulunup deren Ggäpfaſdie Regierung wird im Königreiche Polen eniſchloſ. 
70. — Eine Klafter hartes Holz 7.50, weiches 5,30. — Ein ſen die Aufgabe verfolgen, die polniſche Geſellſchaft 
Zentner Futterklee 1.90. — 1 Zentner Heu 1.50. — Ein Zeutnerſvon den anarchiſchen und fremden revolutionären Eins 
Stroh —.85. pr ö flüſſen zu befreien, welche die Verſchmelzu 
Przeworsk, 1.—15. October [Durchſchuittspreiſel in be ei lee Se ne der pol⸗ 
Gulden ot W. izen 3.85 — Korn 2.70 — Gerſte 1.65 — IHN, 4 : Ä a 1 
Hafer — 90 blen 2.35 — Haide 2.10 — Erdäpfel. —.50 —- Sämmtliche diplomatiſche Agenten Frankreichs 
— e — — Stroh —.— Rindfleiſch —09 — Aauavit —— um Oriente erhielten, wie aus Conſtantinopel, 


— Hartes Holz 6.10, weiches 5.—. 


29 verl., 127 bez. — Vollw. öſt. Rand Dukaten fl. 6.12 ve 


Myslenice, 1.—16. October. [Durchſchnittspreiſe] in 
Gulden öl. W.: Weizen 4.50 — Korn 3.— — Gerſte 2.50 — 
Hafer 1.20 — Erräpfeln —.70 — Heu 1.40 — Stroh —.80 — 
Hartes Holz 7.40, weiches 4.15 — Nintfleifh —.11 — Butter 
1.— — Aquavit —.80. j 

Lemberg, 23 October. Holländer Diivateı 6.03 Geld, 6.10 
Maare. — Kuiſerliche Dukaten 6.07 Geld, 613 W. — Muffi. 
cher halber Suideriol 10.43 G. 10 62 * — auf. Silber⸗Ru⸗ 
zel ein Stück 193 G., 197 W. — Ruffiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.63 G., 166 W. Preußischer Geurant⸗Thaler ein Stüc 
190 G., 193 8. — al. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Cour. 
70 02 &., 71.45 W. — Gal. Pfandbrieſe in EM. ohne Coup: 
74 14 % 7498 M. — Galız. Grundentlaſtungeobligationen ohn, 
Konv. 6658 G., 67.42 W. — NationaisAnichen ohne Coup. 67 33 
G. 68.08 W — Galiz. Carl⸗Lupwigs⸗Giſenbahn⸗Actien 211.— 
„. 21383 „ — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbabnactien 175.63 
G. 178.17 W. i 

Krakauer Cours am 25. October. Altes polntſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 116 verl, 113 bez. — Vollwichtiges neuer 
Silber für fl. p. 100. v. 124 verl. fi 19 gez. — Poln. Pfand: 
briefe ohne Coupous fl. p. 100 fl. vol. 823 verlangt, 804 bez. — 
Boln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. porn. 416 verl., 406 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fi. öſterr. W. 165 verl, 
160 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 00 Thaler fl. ö. W 
194 verl., 189 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. ͤſt. MW, Thale! 
294 verl., 773 bez. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währung 
bl 
5.97 bez. -- Napoleondors fl. 10 40 vert., . 10.15 bez. — Ruſſiſch 
Imperials fl. 10.60 verl., fl. 10.38 bez. — Galig. Pfandbriefe nerft 
lauf. Coup. in ö. W. 72.60 verl, 70 50 be: — Gal. Pfaudbrieſe 
nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fi. 72 50 verl., 78 50 bez. — 
Grundentlaſtungs-Obligationen in öſterr. Wahrung fl. 71.— ver. 
69.— bez — Aetien der Carl budwig-VBabn., ohne Coupons un 
ohne Div. ͤſir. Währ. fl 217.— verl., 212.— bez. — Actier 
der Lemberg-Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 180.— 
verl. 175.— bezahlt. 5 

Krakau, 23. October. Die G treidezuſuhr an der Gränze 
iſt noch immer ſehr unbedeutend; dafür Verkauf im allgemeinen, 
ſehr animirt und Nachfrage anſehnlich. Alle Getreidegattungen 
ſtiegen deshalb außergewöhnlich hoch, obwohl auf ſpätere Liefe— 
rungen. Roggen, ſowohl vorhandener als zu liefernder, bezahlt 
mit 27—28 fl. p. Weizen im allgemeinen 34, 35 und 36, beſſerer 
38—40. Gerſte 19—20, beſſere 22— 24. Hier Verkehr außer 
ordentlich animirt, alle Gattungen ſehr geſucht, ebenſo zu ſehr 
hohen Preiſen bezahlt, als auf ſpaͤtere Lieferungen beſtellt. Gali⸗ 
ziſcher Weizen und weißer polniſcher Weizen nach Preußen und 
Nieder⸗Oeſterreich gekauft und trau ſito bez. 44, 45 fl. p. für 
192 Pfd., rother Galiz. im allgemeinen 10.80—11 fl. oͤſt. W., 
beſſerer 11.50 1.60 fl. für 172 Pfd. Wiener Gewicht. Roggen 
zu 7.30, 7.50.75 für 162 Pfd. W. G. Gerſte ebenſo nach 
auswärts 5.75, 6.25 —6.75 für 142 Pfd. Raps fortwährend zu 
hohen Preiſen verkauft, 13.25, 13.50, ſehr ſchöner 14 fl. ö. W. 
für 152 Pfd. Sommer⸗Raps 11.50 — 12.50. Rother und wei⸗ 
ßer Klee ſehr geſucht und da heuriger noch ſehr wenig zu Markte 
gebracht, wurde alter gekauft und rother bez. 52— 56; neuer in 
ſehr unbedeutenden Partien 58—62 fl. ö. W. für 180 Pf., wei⸗ 
ßer alter 65—70, neuer 75 fl. 80 kr. ö. W. 


Lottoziehungen vom 24. October 


. 


Innsbruck 32, 60, 70, €2, 21. 
Temesvar 70, 89, 12, 53, 20. 
Wien 2, 88, 7, 70, 26. 


— — . — 
Neueſte Nachrichten. 


24. d., tel. gemeldet wird, die präciſe Weiſung, rer 
volutionären Beſtrebungen energiſch entgegen zu 
wirken, da dies unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen dringend geboten ſei. Ruſſiſche Conſularagen⸗ 
ten bereiſen Rumelien und Bosnien. 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 24. October (Nachts). Morgen Vor⸗ 
mittags findet die Vorſtellung der Stadtrepräſentanz 
und der Corporationen, ferner der Empfang der ger 
heimen Räthe, der Kämmerer, des Adels, des Landes 
ausſchuſſes, der Militärautoritäten und Behörden bei 
Sr. Majeftät dem Kaiſer ftatt.- 

Peſt, 25. October. In Gran wurde geſtern der 
Biſchof und Domberr Joſeph Durguth zum Capitel⸗ 
locumtenens gewählt, welcher das Erzbisthum während 
der Vacanz leiten wird. Mit der Verwaltung der erz— 
biſchoͤflichen Güter zu Gunften des Religiensfonds 
wurde laut Statthaltereiverordnung der Etanhaltereis 
rath Stankovies betraut. 

Newyork, 23. Det. Man hegt die Beſorgniſſe, 
daß ein Aufruhr der Radicalen in Baltimore ftatifins 
den werde. 


— —————— : 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgererſten 
vom 25. auf den 26. October. 

Angekommen find die H. H. Gutsbeſitzer: Sewerin Skreyüskt 
aus Bachorze, Ritter Wladyslaw Michaloweli aus Wittewiee, 
Wilhelm Homulacz aus Tarnow, Sigmund Kepiüski aus Gas 
lizien. 

Abgereiſt find die H. H. Gutsbeſitzer: Fürſt Georg Czartorp⸗ 
ski nach Wien, Adolf Jordan nach Tarnöw, Baron Franz Les 
wartowski nach Galizien. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi. 
nuten Abends. € 

von Dftran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 

von an e Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. e 

Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minus. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uh: 
51 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abends. — 

in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Dis 
unten Abende. 


K. t. Theater in Krakau. Heute „Ciepla wdéwka“, 


. 


Nach einem Bericht der „Pr.“ aus Troppau euſtſpiel yon J. J. Rrasgeweti, 


J. 5 | II. ö 
a - a ; Vor- und Zuname des Benennung des Durch vortheilhafte 
3. 8652/pr. Kundmachung. (1099. 2-3) Obwieszezenie. Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Baar⸗Ei 1 K 6 u fe 
In dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im) W ciele wyborezem wiekszych posiadlosei obwodu Imig i nazwisko Nazwa tabularnej verkaufe ich 
Czortkower Kreiſe wird an die Stelle des Hrn. Jo- Czortkowskiego rozpisuje sie w miejsce W. Jozefa Ge- wyborey posiadlosci Einen ganzen 


ſeph Geringer, welcher das Mandat niedergelegt hat, ringera, ktöry mandat zloäyl, nowy wybör posla dolRomaszkan J Koszylowce etc 


die Neuwahl eines Landtagsabgeordneten hiemit aus- sejmu krajowego. 5 a FF um 20 fl.; 
geſchrieben. 5 | Ten 42 5 odbedzie sie w miescie obwodowem ee 5 Herbſt Ueberzieher 
Dieſelbe wird am 19. November in der Kreisſtadt Zaleszezykach dnia 19 listopada b. r. Sapieha Leon ksigze Bills RR in allen Farben 
Zaleszezyki ftattfinden. Dotyezaca lista wyborcow oglasza sie jednoczesnielSkolski Nikodem i Roman |Worwolifice (951. 18-20) von fl. & bis fl. 30. 
Die bezügliche Wählerliſte wird mittelſt des Amts⸗ wa dzienniku rzadowym. Siemiginowski Zimorist Torskie Einen 
blattes gleichzeitig kundgemacht. C. k. Prezydyum Namiestnietwa. Siemiginowski Bronislaw Siekierzyfice 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. Lwöw dnia 18 pazdziernika 1866. Starzyüiska Jözefa Tur 10 etc. Roza- . 
Lemberg, 18. Oetober 1866. C. k. Namiestnik: 8 . 5 Ein eleganter ſchwarzer 
Der k. k. Statthalter: Agenor hrabia Goluchowski. Simonowicz Antoni Krzywoluka Salon-Anzug 
Agenor Graf Goluchowski. Sahajdakowski Franciszek i Ferner alle Gattungen d ee dernſten 2 
Mar a » Zazulince alle Ga ungen er Teintten und modernſten erren- 
bun eee Spedukowski Kit: eden ce eee Biene ee 
undmachung. Wieszezenie. Torosiewicz Kajetan spadk.|Hotowezyhce großen, neu eröffneten N 


Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der Wahl] 2 powodu röwnoczesnego rozpisania wyboru posla|littlinger Alter Mendel Bossyry 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen sejmowego weeiele wyborezem wiekszych posiadfosei[Ulaniecka Cezaryna Skobudka ad Dzuryn 
Grundbeſitzes des Czortkower Kreiſes, wird hiemit die be. obwodu Czortkowskiego oglasza sie niniejszém stöso- Wolanska Matylda Czornokonce wielkie 
treffende Wählerliſte in Gemäßheit des § 22 der L. W. O.wnie do g 22 ordyn, wybor. Aotyezgca lista wyborcöw| Wachowiez Marya Zielona 

mit dem Bemerken kundgemacht, daß darauf bezügliche Ne-/z tem oznajmieniem, Ze odnosne reklamaeye wniesione| Wolanski Wiadystaw i Fran- 


clamationen binnen 14 Tagen vom Tage dieſer Kundma- bye moga do c. k. Prezydyum Namiestnictwa w prze-| Ciszek 


des 
Leopold Keller, 
Wien, 


'Rzepiäce etc. 


Winter-Anzug 


Kleider⸗Magazin 


chung gerechnet, bei dem k. k. Statthalterei⸗Präſidium ein- eiggu dni 14 liczae od dnia tego obwieszczenia. Wolanski Mikotaj Pauszowka Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 

gebracht werden können. Reklamacye po uplywie tego terminu wäiesione Winnicki Ludwik Przedmieseie fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 
Reclamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlan⸗ nie bedg uwzglednione. Wolanski Witold Duliby, Pielawa Beſtellungen aus den Provinzen werden 

gen, werden nicht mehr berückſichtigt. Wieloletni wspöfwlaseiciele döbr tabularnych do) Wolanska Franciszka Beremiany etc. auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. a 
Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtaͤflichen zur wyboru uprawnisjacyeh maja wymienic naczelnikowil Wszelaczyhska Konstancya i N 

Wahl berechtigenden Gutes haben den von ihnen zur Wahl obwodu osobe przez nich do wyboru umocowang) Morawiecka Marya Wasylkowce czesé — — 

Ermächtigten unter Vorlage der Vollmacht dem Kreisvor⸗ w > er karty legitymacyjnéj i przedfozyé te- 9 Innoceucya Duliby 2 2 

teher wegen Ausfertigung der Legitimationskarte nahmhaft muz naczelnikowi obwodowemu odnosne pelnomo-Zawadzki Antoni Probuzna etc. 1 

5 ib N enictwo. ; . |Zarudzki Jan Rydoduby Wiener Börse - Bericht 


vom 24. October. 


Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Waywa sıe oraz uprawnionych do wyboru lecz nie Zarvwanica gr. k. parafia Cwirowa 
Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung der mieszkajacych w kraju, azeby sie zglosili o wydanie Zaborowski Konst. i Wanda Tudoröw 


Legitimationskarten an den Kreisvorſteher zu wenden. karty legitymaeyjnéj do naczelnika obwodowego. Lemberg, am 18. October 1866. 5 28 dates. Geld Midur- 
Vom k. k. Statthalterei ⸗Präſidium. C. k. Prezydyum Namiestnictwa. .. 2 i ˖ zn Oeſtr. W. zu 5%, für 2 2 re 
Lemberg, am 18. Oetober 1866. Lwöw, dnia 18 pazdziernika 1866. Der k. k. Statthalter: Aus den Mational⸗Anlehen zu 5 ¼ für 100 fl. 
S : e Agenor Graf Goluchowski mp. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 68 — 6820 
Der k. k. Statthalter: C. k. Namiestnik: 3 —— 0er. 
Agenor Graf Goluchowski. a Agenor brabia Goluchowsk i „ talligues zu 5% für 100 fl. 60 20 00 50 
3. 646. Lieitations⸗Ankündigung. (1103. 23 e „ 4% für 100 .... 60 62.— 
Wählerliſte N Lista wyborcza Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird ber e ads pi 1 3 
für den großen Grundbesitz des Czortkower Kreiſes. dla ciala wyborezego wigkszych posiadtosci cyr-]kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: 2 =, 18860 für 100 l. 87 — nn 
kulu Czortkowskiego. l, von 680¼ W.⸗Ellen Zwillich, 2755/4 u Bramienſcheine vom Jahre 1864 u 775 . 71.50 71.70 
5 — — ——— — — — Leinwand, 425 W. + Ellen Strohſackleinwand 18 . ” „ .. — — —.— 
Vor- und Zuname des Benennung des Vor- und Zuname des Benennung des Paar Schnürſchuhe, 97 Paar Sohlen zum Doppeln 1 ee a Pe 3 en 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes der Schnürſchuhe und 6 Paar Pantoffeln; a 1 Bine. 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj Imię i nazwisko Nazwa tabularnj 2. des Beleuchtungsmaterials, der Arreſtanten + Schuh- von Nicder-Öfter. zu 5% für 100 f n 0 80 
wyborcy posiadlosci wWyborcy posiadlosci ſchmiere und der ordinären Seife; von — zu en 5 7 5 5 9 
— —— x 3. 3. it t 8; von eſten zu 5% für K 87.— 8.— 
Albinowski Franciszek Kolędziany, Tiusten- Jelowicki Venant Chudiowce 4. 15 20 e ar ak Gefangenhaus von Steiermark zu 5% für 100 fl. 78.50 80 — 
kie Jablonowska Wanda Winiatynce endlich 10 FVV 5 
Baraniecka Marya IMy szköw : NJaztowiecka parafia r7. kat. Zmibrody 5. verſchiedener Requiſiten und [Hauserforderniſſe für — —— . 8% 169100 1 s I SR 1 — — 
Borkowska Marya hr. Wygnanka cz., Biata Korytko Seweryn Suchodöt etc. das kreisgerichtiche Gefangenhaus auf das Jahr von Temsfer Banat zu 5% für 190 l. 66.50 68 25 
czesé, Stary Czort- |Keszycki Jozef Dzwiniaczka etc. 1867; für jede dieſer Unternehmungen abgeſondert von Greatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 69.50 70.50 
köw etc. os), oki Teodor spadkob. Dzwinogröd ete. am 12. November 1866 und den folgenden Ta- 901 Efeu een f in 108 100 f 2 ee 
Siostry Milosierdzia w Bu- 3232 Jan°‘, "Plige:| gen um 9 Uhr Früh eine Minuendo » Licitation. im von Bukowina au 8¾ für 100 l. 4458 30 
dzanowie Kulezyce niusz hr. Michalöwka Kreisgeri z d ird Wer a 
5 5 5 g ns ! 4015 lade pe gerichtsgebäude abgehalten werden wird. Betten St. 
Siostry Mikosjerdzia we Baryszkowee i Bie- Kopystynski Tytus i Jözefaſ Wierzböwka Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu I iſber Nationalbank 3717.— 719.— 
Lwowie |" Jowee 'Krasnopolski Karol Latacz 131 fl. zu 2: 33 fl, zu 3: 16 fl. zu 4: 3 fl, zu 5 2 ber Eredit⸗Auſtalt zu 200 A. öſtr. W. 152 — 15220 
‚Blazowski Heronim |Kudryfice ‚Krzysztofowiez Zacharyasz |Pyszkowee 11 fl. ö. W. und zwar im Baaren, oder in geſezlich ge · 22 Sail Bun N N 1 1 
Borkowski Mieczystaw hr. Mielnica etc. Kuczyüski Rudolf Chmielowa ſtatteten coursmäßig, doch nicht über den Nominalwerihſoer Staats- Giſenbahn⸗Geſeliſchaft zu 200 fl. G. es 1612 
Bochenski Romuald Pilatkowce Zukasiewiez Jan i Ludwika|Zezawa, Chartanowce zu berechnenden 5 oder 4% öffentlichen Obligationen. oder ee 66. 
Banatowski Jan, Marya, Ka- - Kukasiewiez Kajetana i spad-Babince przy Krzyw- Zu dieſer Lieitation werden Unternehmungsluftige mitſder vereinigten ſüdoſter lemb.⸗ven. und Gentr.⸗ital. 
rol i Wojciech ZbrzyZ | kob. Emilii Plewinskiéj czu dem eingeladen, daß ſie die Bebingniffe Hiergerichts einſe - ber 1 1 5 0 20 a u Fr. 211.90 212.— 
Blazowski Krzysztof baron Jazlowiee etc. Ladufski Stanislaw Zwiahel hen können und daß auch schriftliche, den Bedingniſſenſder galiz Karl Ludwigs Bahn * fl. CM. fee * 
Borkowski Aleksander Zaleszczyki male Lewicki Kajetan hr. Chorostköw etc. ! entſprechende vorſchriftsmäßig eingereichte Offerten vor undder Lemberg⸗Czernowiter Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. & g 
Blazowskä Florentynä br. Browary etc. : Lityaski Meliton, Wrzeszez A jcltation der Licitations⸗Commiffion üb ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 809 Einz. 176.— 177.-- 
Baworowski Jözef hr. Kopeczyüce etc. Krystyna, Sochanik Jan 1 Wee er Lieſtations⸗Commiſſion überge⸗ . u ve Berben a 25 451 W. 157.50 158.— 
— a . . er N . „. 5 8 1 2 
. Bogucki Tomasz Kluwifice spadk., Jastrzebski Jözefl Vom Präſidium des k k. Kreisgerichtes. der Theleb. zu 200 f. EM. mi 140 l. 70% Gan), 149 142— 
Budzänowskie rz. kat. pro- | spadk., Axentowicz Leon |Holihrady Tarnow, am 22. October 1866. der österr. Donau⸗Dampfſchiſſahris⸗ Geſellſchaft zu 
bost wo Skomorosze ein ... en ee 3 1 8 m 200 An 550 1 468.— 460.— 
Bogdanowiez Jan i Michatk Kossôw argulies Simche owosiölka kosciu- 5 8 Trieſt zu. „ 
Brzöstowska Konstancya hr. Bobulnice | kowa N. 10044. Concurs. (1096. 2-3) der > br af - Aetten » Geſellſc aft a" 420.— 435 
Brunicki Leon baron Zaleszezyki miasto ete. Makowiecki Nicefor Strzalkowce Poſtexpedientensſtelle in Tuehow gegen Vertragsab⸗ſder Ofen- Peſtber Kettenbrücke zu 500 fl. GM. 335.— 340.— 
Borkowskiego Edwarda hr. ; Mikuli Stefan Hinkowce ſchluß und Caution von 200 fl. Wand tene 
spadkobierey Grodek miasteczko et. Miziumski Jözef i Eleonora Dawidkowce Bezüge des Pofterpedienten 126 fl. Beftallung, 30 fl. der Nationalbauf, 10 lährig zu 5%, für 100 .. 105.— —.— 
Borkowski Alfred hr. Karölöwka etc. Mikoiajewicz Kasper spadk.|Filipkowce Amtspauſchale, 550 fl. Botenpauſchale jährlich für Unter.“ auf 10 5 ** 1 055 i % für 100 f.. 9425 9475 
Bojarski Zygmunt Wasylkowce Mystowski er Zwiniacz haltung täglicher Botenfahrten von Tuchéw nach Tarnow We bar. W. Nan 7050 8 
Cywinska Melania i Rudzka Mahnsohn Jöze Skorodynce und retour. e ch . 70.60 —— 
eofla ö Uhrynkowce Melbachowski Adam Olexince Die Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung ded| ner Eredit⸗Auſtalt zu 100 . — 5 = n 
Czarkowska Marya Strzalkowee ete. Ochocki Wiadyslaw Kalinowszezyzna i Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen Beſchäftigung und Denon Sus Lahe . 
Cielecka Anna Hadynkowee etc. 3 Siemiakowce Vermögensverhältniſſe und zwar von bereits in öffentlichen] iriefter Stadt- Anleihe zu 199 fl. CW. . . 111.— 113.— 
Czajkowski Mikotaj 8 etc. Ortowski Kalikst Lissowce Dienften ſtehenden Bewerbern im Wege ihrer Amtsvorſte⸗ SAbrgen nde Ofen 1 40 f. 1 CM. 48.50 4950 
Dabezanska Natalia Biala częsé etc Ostrorög Julia hr. Samoluskowce i Ho- hung, von and Bewerbern aber im Wege der 7755 Eſterhazv zu 40 f. EM 1 n 5 re 
Dominikahski konwent Szmankowce etc, , |! lodrubka digen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen bei der Poſt S zu 40 fl. a 
Dzieduszycki Tytus hr. Jablonöw, Celejow,  Ortowski Oktaw Polowce direction et ee 1 4 1 x a 2.— 3 3 
ö Horodnica etc. Ochocki Kalikst Bialoboznica Lemberg, den 17. Oetober 1866. " ı A 83.— 
Dzieduszycki Alfons, Idalia, Ochocki Jözef Wierabowiec — . Suu 2 = A l 5 6 70 nz 13 — 
Julia, Antonia i Felicya hr. Olchowiec Oechsner Justyna br. Petlikowce stare i A \ bl Waldſtein zu 20 fl. „ e 0 1080 
Donigiewiez Antoni Bazar 8 3 nzeige att. BE Sollen 10. Sin Se. 75 1226 
Dewicz Marya Uhryn ezesé etrowicz Ja ISzerszeniowee NER. K. k. . Öfterr, BR 
Fabritius Zn Gustyn i Demböwka Pajgert Jozef Sidoröw hz; ‘ ki OTTO. 3 Monate. 
Geringer Adolf Milowce Pajgert Stanistaw Wasytköw Te) 08 arz) 5 x Augsburg, für 100 fl ra Ad Pur 5% 10840 108.50 
Goluchowski Agenor, hrabia, Skala miasteczko, |Podiewski Walery de Bialypotok, Chomia- |. geweſener Megimentsjchneider Frankfurt a. M. für 100 A. fühdent. Währ. 44%. 108 80 109 75 
ekscelencya Skala stara, Bur- köwka, Biyszezan- des Erzherzog Wilhelm 12. Infanterie-Regimentsſpamburg, für 100 M. B. 34%. . 2 2... Sb— 9625 
diakowce, Husiatyn, a ka, Dzuryn etc. jetzt in Krakau ER London, für 10 Pf. Sterl. 44% . 123.50 129 — 
etc. etc. Poninski Kalikst ksigze Tiuste, miasteczko, in der Florianer-Gaſſe wohnhaft, Paris, für 100 Nut 8 zei A e 51.15 5125 
Golejewski Kernel hrabia i Krzyweze miastecz- Czerwonogröôd, a empfiehlt feine Dienſte (1034. 5-6) 2 Sun e eat ds 
F 8 3 der hoben, Öeneralität, owie den. 1 K. f, f. fee 
Geringer Jözef Borszezo w attner Frydery zmankowezyki etc. P. T. Herren Stabs- und Ober- Offieieren. Kaiſerliche MünzsDufaten. . 641 6 1 6 11 6 124 
Gromnicki Jozef Laskowce 5 N . Iwanowka ccc EX vollw, Dukaten. 6 11 6 11 6 11 6 124 
Goluchowski Stanislaw hr. Sinkéw : aygert Julia rzywenkie, Wasyt- E S U ſammt eiſernen Röhren; 27 ͤã 7ðV2v ee 
Goluchowska Marya hr. eksc. Myszkowce 9 köw etc. g in p ar erd iſt zu verkaufen, im Hauſe l ag 10.28..19:81 10 an 10 8 5 
Hohendorf Kalikst Szutromince Potocki Mieczystaw F Kociubinezyki Nr. 56 im 1. Stocke Karmeliter-Gaſſe am Piasek. Vereinsthaleer . ——— 191 194 
Heydl Henryk baron Swierzkowce Postrucka Marya Sydonia |Maszkatowce etc. (1091. 2) Silber. 127 50-127 75 


Horodyski Wiktor, Kornel Perekladowski Aleks, spadk.|Budzanow rercdrologiſche Depbachrungen, 


Oskar Kociubince Podlewska Antonia spadk. |Däwiniacz,"Dupliska = SEN Eee n 
Horodyski Tomasz i Rudolf Krogulec Prunkel Kraysztof i. Krze- a je 2 a re nach Relative Richtung und Suärke Suftand 7 Erſcheinungen Wärme im N 
Hahn Selig Liezkowce czunowicz Grzegörz spadk. Lesieczniki Sn Paris. Linie) Reaumur Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages 
Horodyski Leonard Zabince Passakas Mikolaj Okopy etc. S oe Reaum. ret.] Temperatur | der Luft . Toon T bie 
Heydl Walerya br. Romaszöwka Rosenbaum Chanine Muszkarôw 5 r 0 ² 0 ee rate 

. 8 28 2 320/62 18 67 Ost ſchwach trüb 
Jocz: Jan ri Kasperowce |Rudrof Franciszek Szwajkowce 10 20 42 0,8 93 ud A | 8 | Regen dann Schnee —0e8| +2°6 
zes Romaszkan Antoni spadk. Burakéwka ete: 2661 29 38 0,0 100 Mord mittel = 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


8 Schuld. 


